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Memel von Ktanern besetzt!

Sie ba zugrunde gehen I
wenn Sie in Not komme

isch auf seinen
kleiner Junge

aber sie biß b« Zähne aufeinander.
Der Voßbauer sprach auf der Diele mit dem Sterganta, ber

getabc mir seinem Schreiber ankam, dann stieg «t rusch auf teilten
Wagen unb kah saunt, daß bei seinem Nahen ein kleiner Junge
unter bem Verbeck wegsprang. Do« Waffer spritzt« hoch auf, all bis

wollte ihr starker Wille sich einer süßen Müdigkeit hingeben — aber
rasch richtete sie sich wieder auf.

„Wer gibt Ihnen da» Recht, so zu sprechen?"
»Meta!" Es wat wie ein Schrei. Unwillkürlich jtreckte er

beide Hände nach iht au».
»Gehen Sie!" sagte sic bett.
.Meta!" bat er.
O, sie kostete diese Minute auC. Turmhoch fühlte sie sich ubr.

ihm sichen.
Da besann sich ber Voßbauer unb trat einen Schlitt zutna.
»ES ist ja Wahnsinn, Wa3 Sie vorhaben. Ich will nicht, baß

' ..! Herrgott — dann wenigsten«, dann —
wenn Sie in Not kommen sollten — denken Sie an mich."

kräftigen Braunen bavonjagie-i. ... „ ,,
-De Leute, die gekommen waren, zu lausen, tarnen alle mau

auf ihre kosten. Zaghaft und vorsichkia gaben sie ein paar Gebote
ab, aber ber Verganter hatte -mmrr schon etn höhere« erhalten. To
sagte der alte Neel», Lessen ßeibeitüd link» an bie Steve grenzte:

Ta» bat keinen Zweck: Tu kannst un» ia nur sagen, wer biet mit
Gewalt kaufen will. Man muß doch wißen, mit wem man eS zu
tun ha:.* .Ja," sagte ber Vergaster, »ba« kann :ch ruhig sagen, bet
Voßbauer steht mit feinem Gebot jetzt noch um fünfhundert Taler
über Euck." . .. „ , . ...

„Na,* meinte der Alte, ..:ann kommt die Stelle io in gute
Hände." ' Niemand wollte mehr bieten.

Al» Meta hätte, wer Hau» und Hof in Best!, nehmen wüte,
zuckte kie mit den Achteln. Mockte er - ihre Zukunft !aq oireetv.
wo — die Vergangenheit war begraben. _ „

(ünr1’e$ima i®*»1-

Rasch ging tr hinaus.
Meta atmete lief auf.
Sie sah sich in der kahlen, halb ausgttäumlen Stube um un»

sah auS dem Fenster — grau unb dicht laß der nasse Nebel auf der
Heide.

Emc unbestimmt« Angst preßt« ihr jäh bol Herz zusammen.
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Die erste Salve.

Luö Bochum meldet ein Drahtbericht der SPD.:

Im Berlauf einet nntionalistischcn Demonstration, die Montaft

abend ftattfonb, kam cä vor der Realschule zu einem Zusammen»,

stoß mit neu eingerückten BesatzungStruvyen. Pin
Haufe junger Burschen, die als Mitglieder des BismarckbunbeS be.

zeichnet wurden, versammelte sich vor der Realschule und sang

»Liegreich wollen mit Frankreich schlagen!" Die Franzosen

gaben eine 3 o I» c von 25 Schuß ab. Ein Mann blieb tot auf

der Strecke, ein anderer wurde verletzt. Die Menge flüchtete.

Zu dieser Art der Begrüßung zwischen den deutschen Chau-
vinisten und Dtr französischen Soldateska mußte es kommen,

nachdem der Appell an die blutige Gewalt mit der militärischen

Besetzung eines friedlichen Arbeitsgebiets einmal erfolgt war.

Dieser Bormarsch ist und bleibt eine Herausforderung zur
Cntfachung nationalistischer Leidenschaften, und je weiter man

ihn treibt, desto hemmungs- und besinnungsloser wird sich

durch ganz Deutschland ein Taumel „völkischer" Extasc fort-
srtzen.

Das sollte niemand bester misten und vorausgesehen haben,

wie die Negierungen, in deren Auftrag belgisches und fran-

zösisches Militär ins Ruhrgebiet ciiigerückt ist. Denn eö sind

noch kaum acht Jahre her, feit in umgekehrter Richtung sich

das gleiche Trauerspiel in ihren eigenen Ländern vollzog. Es

kam auch damals der Bevölkerung Belgiens und Nordsrank-

keichs nicht darauf an, ob das deutsche Militär auf Grund

einer „rechtmäßigen" Kriegserklärung oder unter Bruch des

Völkerrechts einmarschierte; es wurde als Eindringling emp-

funden und mit all dem Haß empfangen, den die Vergewalti-

gung einer Nation durch die andere hervorrufen muß.

So viel ist gewiß, der Weg, den jetzt Belgien und Frank-

reich eingeschlagen haben, um ihren Anteil an der „Wieder-

gutmachung" von Deutschland einzutreiben, hat eine ver-

zweifelte Ähnlichkeit mit den Methoden, die die deutsche

Militärgewalt 1914 und in den darauffolgenden Kriegsjahren

angewandt hat, um in den besetzten Gebieten jede Regung

einer nationalen Empörung zu ersticken und niederzuschlagen.

Das geschah aber im Krieg, und wenn heute dieselben Methoden

von französischer und belgischer Seite im Ruhrgebiet ange-

wandt werden, dann kann keine Rede mehr davon sein, daß die

deutsche Bevölkerung noch an irgendwelche friedliche Absicht

der fremden Gewalthaber glaubt. Es ist in diesem Augenblick

ganz gleichgültig, ob der nationalistische Singsang in den

Straßen Bochums oder irgendeine andere Torheit den Zu-

sammenstoß herbeisührte. Das unterdrückte Nationalgefühl

hat sich stets in Haß- und Rachegefühle verwandelt, deren Pest-

hauch zuletzt den Unterdrückern selbst tödlich gefährlich wurde.

Es wird auch jetzt nicht bei diesem ersten Zusammenstoß

bleiben. Schon hören wir, daß auch im Osten, hoch oben im

abgetrennten Memelgebiet, wo unter dem Beistand franzö-

sischer Militärs litauische Freibeuter eingedrungen sind, gleich-

falls scharfe Schüsse abgeseuert wurden. Den Kriegshetzern

schwillt der Kamm. Aber so leicht soll ihnen das Spiel dies-

mal nicht werden. Niemand kann sich ernsthaft darüber

täuschen, daß die Völker aufrichtig kriegsmüde sind und daß

insbesondere Deutschland sich nicht in eine neue Kriegs-

psychose wie 1914 hineintreiben läßt. Weder durch die

Provokationen des Herrn Poincarö und seiner Generale, noch

durch die alldeutschen Hetzapostel, die wieder ungemein eifrig

im Franzosensresten mit dem Mund- und Schreibwerk sind.

Ihnen zum Trotz mag es gesagt fein, daß wir eö gerade

in der heutigen unheilschwangeren Situation als einen Segen

für Deutschland empfinden, daß es seine Kriegsrüstung ab-

legen mußte und nur noch mit den Waffen des Rechts fechten
kann. Europa schwämme noch immer ober schon wieder im

Blut, wenn es anders wäre. Wie heiß auch in den Herzen der

deutschen Arbeiterklasse die Empörung über das im Ruhrgebiet

verflostcne Blut auflodern mag, diese Empörung soll und darf
sich nicht anders Luft machen, als in dem Rus: Gebt der

fremden Soldateska keinen Anlaß zum Mord an Wehrlosen,
folgt der Stimme der Vernunft, laßt das Unrecht der Gewalt

an seinem eigenen Wahnsinn zuschanden werden!

Der Einmarsch in Lochum.

SPD. Essen, 15. Januar.

In den ersten Vormittagsstunden wurden die Bahnstationen
suf der Strecke von Essen nach Bochum besetzt, weitere Landgebiete
blieben bisher nach verschont. Bochum selbst ist von den »Siegern"
gegen Mittag »eingenommen" worden. Wie überall, wurHm auch
hier der Bahnhof, die Post und andere wirtschaftliche Behörden
unter die Kontrolle der französischen Bajonette gestellt. Kaum war
der Nechtsbruch vergrößert, als auch schon der Belagerungszustand
verhängt wurde — trotzdem aber die Ankündigung, daß eine Ein-
schränkung der freiheitlichen Rechte der Bevölkerung nicht erfolge.
Achtlos find die Truppen von der Bevölkerung empfangen worden,
die gegen die militärische Aktion protestierte, — aber schon von
blaugrauen Eindringlingen umgeben war. Erst gegen Abend
bildeten sich ,auf den Hauptverkehrsstraßen Züge, die unter
»Deutschland, Deutschland über alles", die »Wacht am Rhein"

?■■■ J !—!—-—L !»□■■■ »JL_.

Das Licht der Heimat.

Roman von August Hinrichs.
116]

Eine ganze Weile saßen sie still, endlich fragte baS Mädchen:
„Du, fährst Du auch zuweilen mit Deinem Vater?"

Er schüttelte den Kopf.
»Bist Du lieber bei Deiner Mutter?" fragte sie weiter. Er

nickte.
„Meine Mutter ist immer krank," fuhr sie fort, »aber mein

Vater, der nimmt mich öfter mit. Fahrt Ihr nie aus?“

„Nein," sagte et, doch im Drange, sich zu verteidigen, fügte er
hinzu: »Dafür erzählt mir meine Mutter zuweilen aber Ge-
schichten."

„Geschichten? Richtige Geschichten?"
»Natürlich."

„Richtige Geschichten!" sagte sie bewundernd, und nach einer
Weile bat sie: »Tu, erzähl mir doch eine, ich hab noch nie eine
gehört."

Da erzählte er ihr, erst scheu und stockend, aber bald fließend
und lebendig, das Märchen von der Moorhexe, und beide vergaßen
den Regen, die verdrießlichen Menschen auf dem Hof und den
ganzen traurigen Tag unter ihrem engen Lederverdeck.

Tie Leute standen noch immer auf^dem Hof. Irgend etwas
ging im Haus vor, worauf sie warteten. Sie waren, wie das Wetter,
mürrisch und verdrießlich und ihre nassen schwarzen Schirme hockten
draußen wie große schwarze Krähen, dis trübselig auf Beute
lauerten.

Drinnen ist der einzigen Stube stand der Doßbauer und redete.
Plötzlich batte er heute oen Einfall bekommen, herauszufahren. äi#
er vor einigen Wochen hörte, daß Hann Folkers seine eieOe mit
sofortigem Antritt verkaufen wollte, batte ihn eine Unruhe gepackt.
Gerade, als ob ihm jemand einen Stretch spielen wollte, jetzt, da
eben die gewaltige Arbeit draußew einigermaßen fertig war — da
die Tannenschonung gedieh und die Felder in Kultur standen, da
das Ganze soweit war. Laß auch die Zweifler den Erfolg zugeben
Mußtew

Wa» hatte sein Werk mit dem Verkauf dieser lächerlich kleinen
Stelle zu tun? Gar nichts — nein!

Aber er konnte es nicht haben, daß Meta fortging. Heute war
c3 ihm plötzlich klar geworden: alles, was er da gefchaifen hatte,
war ihretwegen geschehen. Ja — ihretwegen! J^i sollte sie fehm,
ihn selbst, wenn sie den jungen Wald sah, und feine Arbeit, wenn
sie nur ans dem Hau» sah. Jetzt wußte er’ä. Hatte er nicht
immer draußen gespäht, ob ihre gerade und aufrechte Gestalt aus der
Tür trat, war er nicht nur deshalb so oft herausgefahren, um sie
heimlich zu beobachten, wenn sie auf dem Feld arbeitete?

Ja — ihretwegen hatte er mit dem Dampfpflug die Heide zer-
reißen laßen, ihretwegen aufgeforstet unb Lecker aus dem Tand ge-
schaffen. Halte eS ihn nicht jedesmal durchzuckt, wenn er ne nur
von weitem sah? Jeden ihrer Schritte hatte er verfolgt, wenn sie
dahinging, immer mir diesem satt lässig wiegenden, herausfordernd
stolzen Gang, immer noch so aufrecht unb schlank Wie damal», al»
er mit ihr getanzt hatte. Genau so bewegte sie den Arm noch beim
Gehen, jede kleine Eigenheit fiel ihm in die Augen — ach, nur des-
halb war ihm die Arbeit draußen so lieb geworden.

Da hatte es ihn heute gepackt.
Zu Haus sagte er, er wolle in die Stadt fahren, nahm sein Kind

noch mit, um sicher zu gehen, — aber ganz von selbst waren die
Pferde in den «andweg abgebogen und hierher gelaufen.

Und jetzt stand er zum ersten Male in der kleinen Stube vor
den Eheleuten. Er sprach auf Harm ein, der am Ofen stand und
zu Boden sah. Er stellte ihm vor, wie er hier arbeiten müße —
ganz anders als bisher — was man herausholen könnte uns dem
Boden unb was da erst hineinmüßte. T as Geld — pah — die kleine
Grundschuld und noch so runde taufend Taler dazu für einen gründ-
lichen Anfang, er hatte es gerade flüssig. Wenn er die hier anlegen
könnte, ihm, Liern Boßbauern selbst, wär ein Gefallen damit getan.

Harm sah seine Frau an, zweifelnd, leise hoffend — er be-
gegnete ihrem Blick; klar fest unb entschieden sah sie ihn an, da ließ
er ben Kops wicber sinken. Ohne ein Wort zu sagen, ging er hinaus.

Da hob bet Voßbauer ben Stuhl, hinter besten Lehne er ftanb
unb stieß ihn heftig nteber: »Meta — Siel Sie finb e», bie fort
will!"

„Ja," sagte sie fest unb sah ihm gcrabe ins Gcnckt. ^ic
schwiegen beide. Ganz langsam lösten sich seine um die Stuhllehne
gekrampften Finger.

In diesem Augenblick ging in ihnen beiden ein Wecksei vor.
Sie fühlte, wie er kleiner wurde, wie sie ohne Furcht und Bewunde-
rung vor ihm stehen konnte, wie sie selbst Macht über ihn gewann;
unb wie er, ber starke Voßbauer, sich innerlich wand und sich beugte
vor ihrem starken Willen.

Ganz anders standen sie sich plötzlich gegenüber.
Eben noch, bei dem ersten Wort, hatte sie ihn hinausweifen

müssen — jetzt war e-3 nicht mehr nötig — sie zwang ihn, sie war
bie Stärkere! Jetzt konnte er reden, Wenn er Wollte — sie hatte
keine Furcht mehr — und keinen Haß. Sonderbar, daß sie ihn nicht
einmal mehr hassen konnte.

Sie wartete, baß er sprechen würbe.
Enblich, sich gewaltsam zwingend, begann er/ »Meta —

warum wollen Sie mit Gewalt fort von hier?"
Ruhig sah sie ihn an: »Es ist besser so — für un» alle!

Er lackte auf, kurz unb rauh: „Besser? In bet Stabt besser
als hier auf eigenem Grunb unb Boben?"

_Ack," sagte sie, »bas ist ja so gleichgültig, wo wir bleiben."
Er hätte heraus, daß sie nur auf jeden Fall rot: Wollte.^ ©eine

Augen folgten dem tanneubautnatfigen Muster des weißen Sandes,
der auf den Dielen gestreut war. Plötzlich hob er ben Kopf: »Also —
meinetwegen wollen Sic fort! Nicht wahr?" Al» er e» ausiprnch,
fühlte sie, baß er reckt hatte. Sie hatte es sich nicht emgcitehen
wollen, jetzt wußte sie e». Aber sie schlug bie Augen nicht nteber.

.Ja, auch ba», wenn Sie c» hören wollen." Unb sie empfand
eine stolze Freude, ihm das ins Gesicht sagen zu können. Et quälte
ein Lacken heraus. E» iollte spöttisch sein, aber e» klang nur bitter:
»So veclraßt bin ich Ihnen also! Ich muß Wohl ein ganz elender
Kerl fein!"

Hell und scharf klang ihre Stimme: „Wer" mich nicht ach's»
sann —," da fuhr er auf und trat dicht vor sie hm. „Meta —
können Sie denn überhaupt nicht vergessen? Sie wißen ja nicht,
wie ich zu Ihnen aufgefeben habe, all die Iahte hindurch — wie
ich diesen einen dummen Augenblick bereut habe! Hetgoli, es hatte
alle» ander» sein können, alles! — Sie und ich —* Et brock ab.
Heiß sah et sic an und die Leidenschaft glühte au» seinen Augen.

Da trieb ihr eine jähe Erkenntnis das Blut in» Gesicht, blitz-
artig ahnte sie, wo» in ihm vorging. Eine Sekunde lang wollten
sich ihre Augen schließen, wollt« ein Glücksgefühl sie durchfluten,



Kunst, Wissenschaft nnd jeden.

Schulbeirat.

(Sitzung am 13. Januar 1923, abenb« 7 Uhr, m bet Universität.)
Der Vorsitzenbe Brunckhorst gebenlt einleitenb mit toar.

men Worten unb unter Beifall deS Hause» ber überfallenen
Ruhrbevölkerung und fordert zur Einheit — auch im Schu(heirat
auf. Der schulpolitische Ausschuß wird beauftragt, in diesem
Sinne weitere Maßnahmen zu beraten.

Vor Eintritt in die Tagesordnung fragt Weihrauch an,
warum bisher die Lberschulbehörbe noch leine Aenderung ber vom
schulbeirat gefabelten Art ber Schulspeisung vorgenommen habe.
Vrofeffor Soerm er teilte als Mitglied bet Behörde mit, daß
dort die Sache noch gar nicht zur Verhandlung gekommen sei. In
X'r Besprechung ber Anfrage berichtet Samtleben, daß audh der
LehrerauSschuß für körperliche Erziehung in der Sache vorstellig
geworben sei, unb betont erneut bie Notwendigkeit einer Aende-
rung.

AuS der Tagesordnung vorweggenommen wird ein Antrag
cbeler, Krenzlin unb Witthöft, bet bie Oberschul-
dehörbe ersucht, au8 pädagogischen Gründen kein Mittel unver-
i*jt zu lassen, bie Ostern dieses JahreS abgehenden
Seminaristen unb Seminaristinnen im hamburgischen Schul-
dienst anzustellen. Von allen Seiten wirb bei bet Begrünbung
dieses einstimmig angenommenen Antrages gefordert, daß nicht
wieder finanzielle Rücksichten pädagogische Noiwenbigkeiten ver-
hindern: Die Herabsetzung der Klaffenbeiuchszisfer, die handtoerk-
lick« Ausbildung, Fortbildung unb Studium der Lehrer, Teilung
der Klaffen bei Nabelarbeiten, m Physik unb Chemie, überhaupt
Durchführung ber Arbeitssckule. Im Anschluß an biese Nus-
spräche wirb folgender Antrag Thüme.Lüssenhop, Ebeler
einstimmig angenommen:

«Da unsere im Abbau begriffenen Seminare 1925 ihre letz-
ten Zöglinge entlaßen, wirb in ben folgenden Jahren bie ver-
iorgung der Schulen mit ausreichend vorgebildeten einheimischen
Lehrkräften auf Schwierigkeiten stoßen. Der Sckulbeirai siebt
dann etne ernste Gefährdung unseres Sckulwese>iS unb hält ins-
befonbere bie Durckfiihrung der Arbeitsschule für heCroht. Er
ersucht daher die Oberschulbehörbe, unverzüglich bte zur Ne u -
orbnung der Lehrerhilbunp erforderlichen Maßnahmen
in bie Wege zu leiten,"

Tann würbe die Beratung über das Züchtigungkreckt
der Lehrer, schon tn ber vorigen Sitzung begonnen, zu Ende
geführt. In ber sehr langen Debatte wurden neue Gesichtspunkte
kaum berührt. Es handelte sich hauptsächlich darum, bie Abstim-
mung vorzubereiten. Ein Antrag Hain, bei die Körperstrafe
kurzerhand verbieten will, wurde in namentlicher Abstimmung mit
99 gegen 70 Stimmen abgelcfint. Mit großer Mehrheit angenom-
men, rourbe folgenbe Entschließung Lottig: Der Sd)ulbcirat
wünscht, daß bi« körperliche Züchtigung aus unsern Schulen Der«
ichwinbei. Er erwartet, daß bie hamburgische Lehrerschaft diese
Umbilbung der Schulsitte beginne im Lchrervercine von ihrer Ge-
samtheit auS, iitjter Schule mit ben Eltern unb ben Kindern zu-
sammen. Ter Sckulbeivat wirb innerhalb Jahresfrist auf einer
Vertreterveriammlung beraten, wie bie lebenbige Entwicklung auf
diesem Gebiete weiter gefördert werden kann.

Nach der Abstimmung begann eine wild« GeschäftSordnungS-
behalte, in ber von ber linken Seite scharfer Protest gegen bie
Geschäftsführung erhoben würbe. Sie Fülle der vorliegenden An-
träge machte dem Vorsitzenden sein Amt freilich schwer; er hatte
allerdings auch nicht gerade seinen glücklichen Tag; außerdem
drängte bie Zeit zur Hast. So bleibt es wohl fraglich, ob wirk-
lich die klare Meinung des HauscS in ber Abstimmung zum Aus-
druck kam, bas einmal einen Antrag auf Beibehaltung der be-
stehenden Vorschriften ablehnte, dann aber anch alle Ahönberungs.
anträge verwarf. Sinngemäß ist fraglos von ber Mehrhcii bie
Abstimmung so gedacht, daß, toenn augenblicklich auch noch kein
direktes Verbot ber Körperstrafe ausgesprochen werben solle, als
Grundsatz ber Hanbhabung nur ber Antrag von Lottig
Geltung haben soll. Und da» ist da» Wesentliche- Der
sckulbeirar wünscht mit sehr starker Mehrheit, daß die Körper,
strafe -chnellstenö auS Haus und Schifte verschtoindel. Hofseni-
lick arbeiten in diesem Sinne alle Instanzen, Behörden. Hau»,
schule reckst ernsthaft unb erfolgreich an einer neuen Pädagogik
der Hilfe statt der Strafe. g.

Achte» philharmonisches Konzert. Unter den Musikern
Finnlands hol es Jean Sibelius, desft» erste Symphonie in
G Moll das achte vhilharmonuche Kon ert eröffnete, schnell zu, Be-
rühmtheit gebracht Nationales Leden und nauor ile @1 inm-rungen
bederrichien ben Kreis ferner jynwhi nischen Tichiungen und Hingen
auch tn bleuem Werte an, denen Stimmungen nomei tl.ch in den

^RiUeftäyen mit dem Volksleben seiner Heimat innige Fühlung
hab«». Dr« Tonsprache erroeijt sich gleichwohl von russiichen Vor-

I bildern abhängig, die harmonische Freizügigkeit, DielveMigkeit dertonalen Basis sind der Satzmeise der jungen russischen
Schule eng verwandt, die Linie deS ersten Durgedantens
sogar fast identisch mit dem Hauptlhima Der in Deutschland

,0 gut rote unbekannt vervliebenen Es • Tur. Symphonie
I BorodmS. Ter meisterlich lebendigen bis au,S femve idjainertin
; Wie her gäbe her Symphonie durch un'fte Phftharmomler unter

Dr. Mucks Leitung lohnte eine ftünmid; begeisterte An nahme.
; Es solgte hie $o;enin tl RachmaninosiS, gemalt mit hen

Orchester!ai ben einer Palette, her von der Farbe, p acht Böcklms
wenig genug beschielten ist. Dem guiuen, bleischweren Gingang
eines unregelmäßigen Metrum-, das als Illustration ichivei lastenden
Wogenschlages gut vtnpiunheu ist. folgt leine eelisck e Emtm.ck ung.
Steigerungen nach Art derTannhäuserouveriure hunger, chiomatiiches
Schiiie,zensgeschrei der Blasmstrmnenie jehen ScltberS, d.e sich ,um
Schluß ingiiii mig in em dies iuie- oliv oeiroüblen, tm die Solo-

nioltne mu lloond.cr Hysterie dis ,ur Vernichtung tre bt — do i der
gehaltenen Ruh« und ethischen isiröße her wiikiichen Toieiiinsel bleibt
>'ich>r mehr übrig. Immerhin ist das Stuft effeltvoll unb verieh te
aud) gestern m ber ausgezeichneten Wieder, ahe leineswegs m«
Wirkung. Sian schloß mu Straußen- „Tod und Ve>tl.nin g" statt
her ursprünglich vorgesehenen .Till E-ilempiegel", eine P ogrannm
anbei ung. zu der wohl der Ernst der gegenwärtigen Tag« d e Per-
atilassung gab. 5ie ästhetische Unmöglichkeit Ire,lieh rnieier emaiiber
sagenden Todesmusi en mußte davor mu in den Kauf genommen
werden. 8. 8

Sonaienabcnb. Ilse Fromm.Michael» und Jan
G e st e r t a m p bringen an ihren drei Duoahonden sämtliche Kllwier-
Violl.iionalen Beeihovene zum Vortrag, ein Umentehmen, d..s ebenso
dankenswerr ro e re,voll ist, du Beethoven sich tn Cer Folge dreier
Werle in ganz verschieheiien Stimmungsloniplexen äußert, wenn
auch lornialäflheii d) mancherlei Beden en gegen Em einer zu erheben
wäre». Die inlereffnnteste Sonate war am zweiten Abend die in
E Moll, die üi Cer Beschaffenheit her Thematik und im sormalen
Bau die Grenzen lan merniusilalischen Luns durchbftcht und mit
den reifte,en Mitteln der sympton schon Kunst zu noalineren
unternimmt, somit iur eine Art von Zwitterding zu gelten
hätte, bas freilich feine btfonheien Schönheiten zeitigt, wie her
langsame Latz letem beweist. Tie Leistungen ber Konzeugeber
bangen in hem Ausgleich der nahezu ton trat gerietst len Tempera-
mente — bem Geiger eignet eine sehr gepflegte Kultur über
gemäßigter Gefühl-anlage, indessen die Pianiftin all» Hestigkeit unb

| 3udot«ift einer aggressiven Natur zu äußern geneigt wäre, wenn
I m ?,t Bereinigung bethet zur klugen Mäßigung Veranlnffung
’ mare. Tie Tarbietuiigen rouiden von einem zadlenstarken Audi-

tonum mit erfreulicher Anteilnahme emvfangen. w _.

In bet Kmifthalle wurde gestern abend die neue Deroinigimg
stunde der Kun st ha Ile" in einer fonimuierrnb. n

Mi,gliede.Versammlung begründet. Herr Direktor P a 1111 iey e m
Amprache Die Z eie bet neuen Vereinigung auseinander,

iic F>eu e an den fö b-Iten der Kunst fei keineswegs in unserer
Vevotteriing eifiotbcn, bedürfe vielmehr in diese. Zeit tiefster Er.
schutterung neuer Belebung Tie SunftboUc jet als das nofts.
tumiickite her Hauiduiger Mu eea durch den ihr von Lichiwuü
eingeflößion Geist vorzugsweise d.tzu beruien, der Hort der
hier in Bei acht fomnwnben Unleinehntung ju fein. Di«
„F,runde der Kunsthallr" würden aus Ben ver ich ebenüeu
Zenits miden roillkom,, en gebe.ß.m. Jeher, her in Hamoutg has
Vrhü, nie zu künstlerische, Erbauung und Belehrung vei spüre, sei
willtommen. Die Unter, ehmungen d.-r Firunbe würden in Pot-
Irägut, gemtintomen Besichtigungen, Führungen durch dir Sa.nm-
tungrn und Ausnrtiun en bestehen, Ter Mikg led.rbettrag we.de
so niedrig wie möglich bemessen, während aleichzritig die Hilfe von
Stiflrin erbeten werbe. Dir Knmthalle hoffe, indem sie thtr Samm-
lungen unb dir Krätt« ,h,et Be Walter zur flirrsügung ftkllr, auch
hoi, tuliurSröeinben Vereinen Hamburgs ihre Ausgabe durch Zu-
sammenarbeit zu erleichtein.

Kleine Notizen. Im näckflen Volkssympho nie • Ron•
jert mn Mittwoch, 17. Januar, wird rolg-nbcS Piogram.n ge-
Wit. AbuiUe: Remantische Cuoeiiüre, Snauts: Burleste, Goid-
mard: Ländliche Lymvhonio. Solist,u: Ilse Jentzich — 2. h.
D em rlr t es eu, der glänzende Busani. jZn'.rrprei, gibt am kom.
Minden Tonnrrsiag, 18. Januar tm fletr ti Saat der M. fithallr
einen Busoni-Abend. — Du- große Interesse, das Nlbtrt
eteinrurf als Helmann in .Hida11 a" fei oorrirs, veranlaßt
bteSir tnon bvr $ am bürget K a rn rn r r , p i e 1 e, ben Kü utler
hochmair nech Hamburg ein wichen, liefe« Gaftimel finoei am
Donnerstag. 18 Januar, abend 8 Uhr statt. - „Tas Bacchanal"
<5 Bilder aus dem ftünfikrleben) ein Bühnenwetk von Otto
Lari en, gelangt in den nächten Tage» zue SUiögnbc. Für ben
Buchhandel hat der Borsasser dem Werk ti tn Holz gcichniiten«
Szetieiidildet beigegeben.



“Wr stlaftp'n,mürben »all. Der Polqeü^ruvi melhti:

Ckftern nmkmittag ttpen 4 Uhr murin auf bem ®er>äubc her -Ham.

Ginget VüNrzeitung'. »brfcnlrüdfe 6, bk Towjctflaggc gcbigl.

Der Vorfall txi:ic ein« größere Menfchcnansamm'ung zur Folge.

Polizeibeomie forderten den Ga'chäf!4fübrer der »Hamburger Bossi«

zeitung" auf, die Flagge niederzuholsn, was abgelehnt würbe. Di«

Flagge wurde fcf. cßlich von Polizeibeamten eingezogen. Ter Sc«

fchästsführer erklärte, die Sowjetflagge fet aus Aniah des Todestages

fort Liebknecht und Rosa Luxemburg gezeigt. Eine halbe Stunde

spater — nach Einholung der ersten Flagge — verfiel eine inzwischen

neu gehihte gleiche Flagge demselben Schicksal. Die Renge wurde

von der Polizei ohne Weiler« Zwischenfälle zerstreut.

Neue Züge. Im Eisenbahnverkehr H a m b u r g—A umllhle
imb Hamburg — Harburg werben von Montag, US. Januar,
ab neue Züge eingelegt, die zur Entlastung de» starken Verkehrs
dwnen sollen; st« werden wieder roegioflen, sobald bü im Fahrplan
vom 8. Oktober 1922 veröffentlichten Züge den Vertedr wieder be-
wältigen können. Nähere- ist aus den auf den Bahnhöfen auS«
gehängten Bekanntmachungen zu ersehen.

Sammlung für Lleiurentuerspcisuug. Im Fernsprechamt
Binderstrahe wurden durch zwei Sammlungen zmn Besten beoürfltger
Kleinrentner tm ganzen 115 000 X zuianimengebracht, die der Kasse
der Vereinigung „Klemrenlnersvetsung e. V. Hamburg" überwiesen
worden sind.

Vermißt wird seit bem 9 Januar bk 21jährige Rosa Litt«
mann, wohnhaft Altonaerstrahe 2, 2. Et. Die L. ist 1,56 Meter
gootz, schlank, schwarzes Haar, über dem linken Auge Narbe; sie
trug blauen Mantel mit Stickerei, blauen Samthut und schwarze
Schnürstiefel.

Unfall auf der Vorortöbahn. Am Momag abend kam die aut
Kiel stammende Ehefrau Anna Dittmer auf der Station Rübenkamp
beim Aussteigen aus einem BorortSzuge zu Fall und geriet zwischen
-wei Triebwagen. Ihr wurde brr linke Arm vollkommen ab-

geqwet^cht. Die Verunglückte wurde ins Krankenhaus Darmbeck

Vereitelte Salvarsanschiebung. Ter Schlachtergeselle B. kausie
von einem hiesigen Apotheker, ohne dazu berechtigt zu sein, 250
Ampullen saloarsan für 169 000 t H und versuchte, das Mittel mit
Hilfe des Maschinenbauers 9t. und dessen Ehefrau, die zu diesem
Zwecke von Lübeck nmh Hamburg gekommen waren, zu einem

wesentlich höheren Preise an einen Ausländer zu verkaufen. Durch
das Zusammenwirken von Beamten bet Lübecker Ördnungspolizei
und der hiesigen Gesundheitspalizei gelang et, die Ware zu be-
schlagnahmen und die drei Hauptbeteiligten zu verhaften. Sie
wurden dem Untersuchungsgefängnis zugeführt und haben strenge
Bestrafung zu gewärtigen.

Diebeßbeute. In letzter Nacht entwendeten Einbrecher in bet
AgneSstratze 40 Silbersachen tm Werte von 866000 Ji.

Hafen und Schiffahrt.

Ter Schiffsverkehr der Hamburg-Amerila-Ltnie.

^Nauticus" verbreitet sich in einem Artikel über die Wieder«
lufbauentwicklung Hamburgs größter Schiffahrtsgesellschaft, der

Hamburg-Amerika-Linie, die heute bereits wieder nach Nord-, Mittel»

und Südamerika, nach Ostasien, Afrika und der Levante regelmäßige
Dienst« unterhält. In dem anfangs nur mit Schiffen der United
American Lines unterhaltenen Fracht- und Passagierverkehr zwischen
Hamburg und New flor! konnten 1921 bis deutschen Dampfer
»Bayern" und .Württemberg", Spezialschifse für die Beförderung
von Paffagieren dritter Klaffe, und ein 16 000 Br.-Reg.-Tonner,
der kajütspasjagierdampfer »Hansa" in Fahrt gesetzt werden. Eine
bedeutsame Steigerung wird ite Indienststellung der im Bau befind-
lichen, je 22 000 Br.-Reg.-Tonnen großen, Passagierschnelldampfer
»Albert Ballin" und .Deutschland", und bet beiden neuen Kajüts-
paffagterbampser .Thuringia" und .Westphalia" von je 11 600 Br.-
R^.-Tonnen, bringen, die schon in diesen Monaten ihre Fahrten
our der New Dork-Stoute aufnehmen. Außerdem wird mit einer
Anzahl eigener und gecharterter Schiffe auch nach andern nord-
amerikanischen Häfen, Boston, Baltimore und Phila-
delphia ein regelmäßiger Frachtdienst unterhalten. Dem Verkehr
nach Mittelamerika stellt die Gesellschaft heute schon wieder
mehrere Linien zur Verfügung; eine Passagierverbindung irach Kuba-
Mextko, in der die Toppelschraubendainpfer .Holsaiia" und .Toledo",
Schiffe mit Einrichtungen für Fahrgäste aller Klassen, Verwendung
finden, eine Frachtlarie mit den Dampfern .Sachsenwalb", .Schwarz-
wald", „Nieberwo.'d" und .Liguria" und «ine dritte Linie, der
«igentliche Westindiendienst, auf dem zurzeit die Frachtdamvfer
„Enpawria", .Antiochia", .Adalia" und .Amassia" beschäftigt werden.
An dem lebhaft entwickelten Verkehr nach der Ost lüste Süd-
amerikas ist die Hamburg-Amerika-Linie mit einer Paffagier-
unb Frachtbampferlinie beteiligt. Die in bieten Dienst eingestellten
Pasiagierdatnvfer ..Teutonia", .Rugia", .Galicia" unb „Baden", ein
Einbeitsschisf für die Beförderung von Dritter-KIaffen-Paffagiere,
dem sich tm kommenden Frühjahr auch die Schwenerfchiffe „Bayern"
und .Württemberg" zugesellen werben, sinb neben ihrer eigentlichen
Bestimmung, die Fabrgasibesürderung, sämtlich auch in der Sage,
Ladungen mitzunehmen. Dier Frachtbampfer. .Lachsen", „Hessen",
.Steigerwald" und .Fürst Bülow" erhöhen bie Zahl der in diesem
Dienst beschäftigten Sch'fke auf zehn, so daß von Hamburg vierzehn-
tägig eine Abfahrt nach der sudamerikamchen Ostküste stattfinden
kann. Auch mit ber Westküste Südamerikas wird nach mehr
als achijähr-ger Unterbrechung wieder feit kurzem eine direkte Schiffs-
verbindung mit Hapagfchiffen unterhalten. Der Dienst dorthin ist
mit der Abfahrt der Dampfer? .Frankenwald" am 12. Dezember
eröffnet worden. In monatlichen Abständen folgen die Damp'er
.Westerwald", „WaSgenwald", „Altmark" und die Motorschiffe
.Spreewold" und .Odenwald", di« zurzeit ihrer Vollendung ent»
gegengehen. Der besonderen Bedeutung entsprechend, bie bem
deutschen Handel nach dem Osten zukornrnt, sind Anfang dieses
lFabrcs in den bisher von englischen Reedereien allein unterhaltenen
Dienst auch deutsche Schiffe eingestellt worden. Im GerneinschaflS-
dienst englischer und deutscher Reedereien sandte die Hamburg-
Amerika-Linie eine Anzabl werwoller Neubauten nach Lstasien, näm-
lich die Motorschiffe ^Havelland", .Münsterland", .Rheinland",
.Ermland" und den Dampfer .Preußen", sämtlich Frachtschiffe, die
auch eine kleine Zahl Kafuispaffagiere Mitnahmen. Nach Afrika

I • Hat sich trotz Verlustes unseres wertvollen Kolonialbesitzes der SchiffS-

I M»ehr wieder uberraichend entwickelt. Die in diesem Dienst ber»
I Kinten Reedereien, die Woermann-Linie, die Deutsche Ostofrika-Linie,
W* bie Hamburg-Bremer -Afrika-Linie unb bie Hamburg-Amerika-Linie

unterhalten einen regelmäßigen Post-, Passagier- und Frochiverkebr
zwischen Hamburg und Madeira, den kanarischen Inseln, der West-
küste Afrikas, Angola, Südwest-, Süd- und Ostafrika. Reben den
zuruckgekausten Dampfern .Tsab" unb .Oiavi", Schiffen, bie vor-
wiegend bem Frachtverkebr dienen, hat bie Hamburg-Amerika-Linie
jüngst ben neuen Paffagierdompscr „Tanganjika" nach ben afri-
kamschen Kaphäfen gesandt. Schließlich besteht auch wieder nach dem
nahen Orient ein lebhafter Verkehr der von ber Hamburg-
Amerika-Linie übernommenen Deutschen Levante-Linie.
28 Neubauten sind in birer Fahrt beschäftigt unb bedienen in regel-
mäßigen Abständen die Häfen der Levante, Nordafrikas, Kleinasien?,
ber Adria und des Schwarzen Meeres. Neben den Ueberfeelinien
wurde von der Hapag eine Reibe kleinerer, für die Schiffahrt uner-
läßlicher Zubringerbienttc eingerichtet, so b« Peter?.
Burger-, Rigaer- unb R he in häf e n -L i n i e. Weiter sind
in jüngster Zeit zur Erleichterung De? Verkehrs mit ben Verladern
in größeren Städten Sckiffsfrachtenkontore der Hamburg-
Amerika-Linie eingerichtet worben. Sie tollen bie binnenlänbischen
Verlaber durch roscke, zuverlässige unb eingehende AuSkunftserteilung
übet die Verlademöglilkkeiten über See unterrichten, ohne sich selbst
mit Speditionsgeschäften zu beschäftigen. Auch bie weitverzweigie
Organisation ber Hapag-RetsevureauS in allen größeren
Plätzen wurde weiter ausgebaut, so baß ei bem Fahrgast, bet eine
Schiffsreise unternehmen will, in ben meisten Fällen möglich ist, alle
Auskünfte in seinem Heimatkort zu erhalten.

.NauticuS" konstatiert zum Schluß, baß «in gewisses Wieder-
aufbau-Stabium erteid;; ist Wenn eS auch vermeyen wate, berei*8
heute von einem Aufblühen ber deutschen Schiffahrt zu reden, ro
erwecke doch bat bisher Erreichte Hoffnungen auf eine bessere Zukunft

Li« «euer Sädamtrikadamvsrr der Hapag.

Am 13 Januar ist ber auf ber Bremer Bulkan-Wetst erbaute
Dampfer .Hessen" von berHamburg-Amerika Linie übernommen
worden, um im Südameritadienst der Gesellschaft Verwendung zu
finden. Tie „Hessen" ist 142,4 Meter lang, 17/8 Meter breit,
10,79 Meter tief unb oerfßgt über einen Bruitoramngedalt von
8100 Registertonnen unb eine Tragfähigkeit von 1160O Tonnen.
Ei« besitzt eine Heißbampskolbe> maschine unb läuft durchschnittlich
12 Knoten in der Stunde Vorwiegend für den Frachtdienst de-
stimmt und mit einer Kühlanlage von 42 000 Knbikfuh anSge-
siattet, vermag die „Hessen" jedoch auch eine beschränkte Anzahl
Passagiere tn behaglichen Kammern zu befördern.

• «och tut netter Hapagdampfer.

Don Kiel traf nack längerer Probefahrt der Dampfer .Thu.
ttngia" hier ein. Dai Schiff, 7693 Netto-RegifterTons groß,
wird bei Blohm u. Botz «nbgtilttg fertiggestellt

Neuer Frachtbampfer. Ruf ber Schiff-werft unb Maschinen-
fabrik (vormal« Janffen u. Schmilinsly) A -G soll heute ein tüt
bie Reeberei Gor bi in Rostock im Bau befindlicher 4000 Tons-
Dampfer vom Stapel gelassen werden.

Sperrung bet ersten Rethrrftirg Drehbrücke. Wegen vcr-
zunehmender Reparaiurarveiien an dem Trehniechanizmui der ersten
Reiherftieg-Drehdrücke ist die Bi ücke vom 1ä. Januar an für Fahr,
zeuge, die diese-b« nur im geöffneten Zustande durchfahren tonnen,
für etwa B Tage gesperrt

Überseeische rchiffsbewefinnqe«.
Hamburg-Amerika. Linie.

Braülii, auSyebkno, am 14. b «iiihantn pafft« t. — Mount
Carroll am II b. ab Aen> 4)ort nach Sambu g. — Mount (kstill«n
am ii. e an View flott. — Vuyntoria. helmfediend, am 14. b. tincop
Rock palfitil. am 16 b. In Umfinoam. — MD 2 prettoa b, a iaihen»,
am 12. b. in ilnironpin. — August, beimlebrtnt am 18. d ob t.nrtih«
nach tut — Rugia, autgtbtno am 14 o. ab B>ao. — Lachienwa b
om 12. b. i» WemOiUar» — w;6 fVlünfttrtanb. beimltljrrno am 14. b.
Cutffant volgert. — Preuyen. au«gtb«ne. am 14. b. m ZRngioe —
Rvetiiland am 14. d in van bürg, — tt efia om 14. b. «b ttuibaoin
vaa> ftt Lyn-. — Tüffelborf am 18. b ab 9t- Uf.bem nach Rbln. —
Mannheim, am IS o ab 9t; llercam nach Hambu-a.

Deuts Ye Levante. Linie, Homburg.
2ln»a«h«nd a.effiuie am H l. dluftnufn pal nett nach Malta

— Lieppo om 18. b. oon vambuta noch Anlwetpen. — Arcadi > am
4 b. vo.i (pambuig nach Mo la. — Gatto am IO. b. in tzan dwa. —
Derindje am 13. b non ftmi« noch «niineipcn. — Durazzo am 6 b.
oon 9ti it(iba n nach Molla. — fteobofl* nm O 12 n oambura. Ab-
la il za. 20. b. — Itieorgta am 18. o in tmn«. — Hera! ea am 18. o.
oon Hamburg nach <£a«cue« l. C. — Hohen-Neuffe« um in. o in iva.taS.
— I nia om 11 6 «Insingen palsini noch Mo la. — Morea am 13. b.
oon Jafla noch Ittlepinfiun. — Smyrna am 12. b. in Aiex^noixn —
Rückl«ht«no: AUxaudria nm IL u. in fcambuig; ISichi — Amvtia
an 1 b <n In»l<Ui. — Ar bta am 15 d. oon Molla nach Algiiiln. —
GaVnHa am |3 b. in Haibu g. — Uertgo am 1t b. oon (tur'u nach
Tinailo. — Galt ea m ll b. tn Ai -ui. — Rteea am 6 b. oon Seripho»
nach <1 ant. — Ctranto am 12 0 oon Vtbian. tun nach Cinacuit. —
Ponto« am 10 o oo« Ronftanunrpd nach Malla. — Prtnrivo am
10. b. tn Bitrnen. — Troja om 18. 0. ton 9lauoha nach Boio. — #oloi
am 7. » oon Dia la na u öambutg. — Poodergen am 18. b. tn Ron»
staniiuppll — ?) lohama om 14. o oon -R.niouie nach RoUitOam.

Reede rtzi G. I. H. Siemers & Ge.
Kurt Hartwig 6teil.et6 um 12 o. oon tH ao noch Manchester. —

Herbert iiemtt» am u. o tn cheoban. — Margit Siemer« am 18. b,
oon ilfliilh noch Tio »njen - baeaangen

Hlnnburg-Südamerikanische Tampffchlffahrts-Grsellfchast.
(tzipana am 18 b oon Monliotdeo noch ta« iboimn». - Madeira

(lädt) om ld. I. oon Tenet ffa noch Le.zoe« — Gap Rotte (mal.) am
14. b. ft« naibo bi Slotonha paift tt. — Ria de Jaueita itückf.) am
18. b. in ltabtz.

R. M. Sloman & Go.
Barcelona am 11. si. oon Valencia noch Castellon. — ikariazena

am 1 1 o oon Bona mich Outon a. — Alai ga am 10 b oon Pwetmo
nach Philippen Ue. — Neapel am 12. ». oon vieopei nach ibaltncia. —
Parlofino am IS l. tn «oicelono non Taitaaona.

Deutscher «frika-Ttenst.
Martha Woerm.inn au»g. am 1«. c. in mott Hatcoup — Venu»,

lücktehieno. am 12. ». in ftxeiowu — Xangniiji a, tllak hteno, om
18 t tn Rolletban — Alahehe am 14. r, 9l»-ole poff. — Waugoni
r uloep. am b ab W.ilfi'ttbou — Kurt Aloerwanu ouiqiaanuin om
13 b. Qu'fscnl pass — Lili Woermanu heimt am 14 0 ab 8o8 Val.
mal — Urunbt. heimt, am 14 o. in 9ioitrbam. — Uffutuma aueq.
am 14. d. ob 2a« Valuta«. — Zfab. bitmt., am 14. b. ab Ma< Palmas.
— Lviufried aii*g am 18 6. in 9i»tierbam.

Reederei Schröder, Holten u. Fischer.
Margarethe Lchtüder um u. o. m Bieinen - Hedwig Fischet

am ll. e. oon 9titvcnfi e. — SS a ter Hö fielt am 6. d, in Hat Paimal
Reederei Han» Hinrich Schmidt.

Batk Wi.heluiine am 18 o. oon »o Oeoux nach Callao.
Deutsche Orient-Linie A.-G.

Neutra! am 14 oon Jaffa noch Alezanbtien. — Diial am 14 d. in
Neapel. — wi leuhof om 18. d. in Dia ia. — Ro eubutg am ll. «
Cop ftimftetoe poff — Pommetu om 18 b. Cap Fünftelni pass —
2tta fund am 13 o Toon paff.

Teutsch-Auftral. unb ÄoSmo» Linien, Hamburg.
Hanuovet, auigeh.nb, ant U o .in - otneu. - Hanau, »iimkehtenb.

om 14. 0. ivliiunaen paisteti — Hamqurg, heimleotenb. am 14 o ab
Malta. — Mannheim, heirntehten», am H b. in ivaliirnote. — SkhoboPiS,
aulgihenb, am 14, o- ab Hiemen

Reederei A. LactSz, G. m. 6, H.
Planet ant 14 o tutaom n pulsten.

Teutsche DampfschisfahrtS-Gesellschaft „Hansa".
Dtacheufel« ->m U. tn Ammei pe . — Vtocktown am 12. b. oon

Von eai». — ReichenfelS am 12. o. Petim paisuu — lkStideitfels
am 18. o. oon ninnoru nach Bombay. — Liebens«.» am 18 0. oon
Aniwnpen. — Btocksteid nm 13. 0. in Anlweipen.

Johann M. R. Blumenthal, Hamburg 11.
Lotte Reith am 18 b. oon Biemin. — Ida B unienthal am 18. b.

in ®r<il<müno«. - Gottfried Poppe am ld. o. tn Lübeck. — Johann
am 18, o. von Biibia.

Der Schiffsverkehr tm Hase»«

Angrkommen sind: „Frama" von Taniig (Grenzkanal),
.Lime Brauch" oonNorih Shields (Segelschiffhafenl, „Äcerington" von
Gimisby (2), „Peler" von Gothenburg (14), .Jaffa" von Ghriniania
(Hansahafen). „Jacoba" von Kopenhagen (21), „Rorthwny" oon Argen-
lüiien (ftubroäriierbaien), „Mannheim" von Köln (Johannesbollwerk),
.Boerre" von Makassar (67), „Viola" von London (9), „Wenning"
von Goole(S), „Ulysses" von Braila (Oderhafen), „Drammenssjord"
von Thristiania(»b), „Seamew" von London (Fruchtschuppen), „Mai-
land" von Ehr ftiama (Reihersiieg), „Elffadelh" von Ryföbing (Echiff-
bauerhafen), „Margarethe" v. Grangemouth (Vulkandock),,Thurmgia"
von K>el (Blohm u. Botz), „Mercur" von Beigen (18), „Bredow"
von Stavanger lKirchenpauerhaien) „Grandon" von Bremen iFrucht«
schuppen), „Daleside" von Bolton (Hanfahafen), „Manchurta" von
Rew Iork (84), „Thor" von Sonderburg ll), ,Rutland" von Liver-
pool i23), „Naval" von Audorf (Rotzhafen).

Den Hafen verliehen: „Nora", „Bellbro" nach Hull,
„Ella" nach Kovenhagen, „Hercules" nach Ämsterdam. „$ama"
nach Cardiff, „Jagerssontein" nach Durban, „Mütden" nach Santos,
„Karlsruhe" nach Riga, „Cbnma" nach See, „Kaspar" uach Hull,
„Bellasco" nach der Tyne, „Harvestehude" nach Boston.

Verholt haben: „Feodosia" (42), „UmeSlf" (14). „Horst"
(Travehafen), „Saar" (89), „Sophia Provskaya" (77), „Otto Leon-
horbt" (87), „Sundsvall" (26), „Santa Theresa" (47), „SuUma"

(Kirchenpauerhalen). „Oostcapella" (Gienzkanal), „Neebmg" (Dei,Ische
Werft Finkenwärder).

Stürmische Nordivestwinde. Am gestrigen Montag herrschten
zuerst heftige mtülidje und lüdwestliche Winde mit fchanen Regen-,
Schnee- und Hagelschauern. Am NachvilUaa sprang der Wmd
nach Nordwesl nm und fetzte ziemlich scharf mit einer heftigen
Hagelbö ein Von der Bastion Siinlfang erfolgten zweimal drei
Warnungsschüsse vor kommendem Hochwasser. Das Wasser stieg
dann rapid auf unb erreichte ben Höchststanb von etwa 13 Futz
über Null. In ber Nacht auf Dienstag legte sich ber scharfe Norb-
wefiwmb unb es trat leichte« Frostweiter ein.

Schweres Wetter auf der Reise. Der deutsche Segler
„Bertha", nach dem Haag bestimmt, hat auf der Reise einen Äil
feinet Segel verloren. Schaben an bet Tatelag« erlitten unb ein
Segelschwett gebrochen. Ter Schleppbampfer „Telephon" hat

das Schiff nach Hanüweert erngeschleppt.

llmwanblung des Stettiner.HafenF. Der Magistrat der
Stadl Stettin unterbreitet der Stadtverordnetenversammlung einen
Vertragsentwurf zur Annahme, der die Uederftihrung bes Eteltüier
Hafens in ben Besitz einer „Hasengemrinfchaft" vorsieht,
zu ber sich bie Stabt Stettin unb ber Staat Preußen zufammen-
gefunben haben. Tie Stabt Stettin soll in bie Gesellschaft ihr«
Hafenanlagen mit allen Bauten unb beweglichem Zribebör «in»
bringen. Ter preußische Staat hingegen soll bie Kosten ber neu
herzustellenben unb bet auszugestaltenben Hafenanlagen übernehmen.
Zu ben Ausgaben ber „Hafengememschasi" gehört ferner bie Aus-
ichliehung dc« gesamten. sehr umiangreidien unb wertvollen
Inbustriegelänbes. Tie Verwaltung erfolgt burch einen Äe-
schäftrsührer und «inen Haienbeirat, in den die Stabt
unb ber Staat je 8. bie Kaufmann chaft 2 Mitglieber
entsendet. Al« erster Beteiligungsbelrag wurden oon jedem Gesell-
schafter 50 Millionen Mark gezahlt. Aiißerbein wirb iwischen bem
Preuhischen Staal, ber Stabt Stettin unb ber Korporation ber Kauf.
Mannschaft unter bem Namen „Stettiner Hafenbetriebs-
gesellschaft m. b. H." eine Gesellschaft gegiünbel zu bem Zweck,
btt Benvaliung unb ben Betrieb ber Umschlagseinrichtungen im
Stettiner Hasen zu Übernehmen. Das Stammlapital ist auf
150 Millionen Mark veranschlagt, von denen ber Staat ho Millionen,

bie Stabt 60 Millionen, bie Kaufmannschaft 80 Millionen Über-
nahmen soll. Dieie Gesellschaft wirb mit ber Stettiner Hasengemein-
schult einen Vertrag ab'chtteßen, auf Grund dessen ihr sämtliche
Anlagen deS betriebslerttgen Hanbelshasen« überlassen werben.
Ter Aujsichisrat wirb aus 9 Mugliebern bestehen, unter benen
die Stabt mit 4, ber Preußische Staat mit 8 unb bte Kaufmann«
schuft mit 3 Mitgliedern vertreten ist.

An die Rette gelegt. Ter im Hafen liegende dänische Mofor-
ftgfer „As»a" ist wegen Zahlungsdtfferenz vom Gerichtsvollzieher-
amt mit Be chtag beleg i.

Unterbrochene Reise. Der deutsche Dampfer „Harald",
von Riga kommend, mußte wegen sviaschinenschaden die Reise
unterbrechen und Siel zur Reparatur anlaufen.

Feuer im Schiff. Auf dem Dampfer „Tid e w a y " brach
heute vormittag, furz nach 101 Uhr, Feuer aus. Tie Feuerwehr
entsandte sofort vier Züge, 8, 2, 1 und 3, da bei dem feuergefähr-
lichen G'.aralt« der Ladung, die m Palmleinen besteht, das
Schlimmste zu befürchten war. AIS erste nuten die Züge 8 und 2
bet dem brennenden Dampfer, der an den Royat-Dtait-Schuppen
am Stettiner Ufer liegt. AuS fünf Schlauchleitungen gaben bte
Wehren Wasser unb brachen bte Gewalt bes Feuers, sodaß die
Züge 1 und 3 nicht in Tätigkeit zu treten brauchten.

Geborgen wurde im Hansahasen die Leiche des am 9. Januar
durch Kentern bes Schleppbainp er« „Fairv tay II“ ertrunkenen
Steuermannes Jonny Webel. Seme Leich» würbe burch bte
Sanitätslotonne nach ber Leichenhalle bei Ha'enkrankenhauses ge-
bracht. — Der Name bes gestern a'8 geborgen gemeibeten Ma-
schinisten des gleichen Dampfers ia nicht Mehnert, sondern Behnert.

Bedeutende Brandwunden im Gesicht und an den Händen
hat ber Zollichiffit Otto Weil erlitten. Beim Feueranmacheu
in einem Ofen auf bem Zollpomon Rieberdasen mittels Petroleum
»xplobierle bet Ofen, wodurch W. die Braubwunben erlitt. Weil
tarn ins Hajenkrantenhau«.

vc, der Arbeit verunglückt. Der Sckauermann I. »ur«
meister stürzte durch Brechen einer Luke auf bem Dampfer
„Mack nanow" etwa M Fuß lief in ben Unterraum, Der Bet-
ungli'dte hol innere Verletzungen erlitten. — Der Ewerfüdier
!H. Busch fiel beim Verboten seiner Schute auf ben Cutcnranb
und brach ben schien Arm. — «uf bem Dampfer „Sturmfei«"

fi«l bem Schauermann E. Wilken« ein Juteballen auf ben rechten
Huß. btefen schwer verletzend. AN» dr»i V»rl»,t»n wurb»n ins
Has»nlrank»nhauS g»brachk

Altona und Umgegend.

„So etwas wie kein gan; reines Gewissen "

Die recht di« sozialistische Arbeiterschaft handelte, all sie c»
ablehnte, gemeinsam mit den bürgerlichen Parteien gegen bie
jrmiiöstschc Gewalttat zu demonstrieren, beweist ein Blick in di«
rechtsgerichtete Presse. Diesen Kreisen, die am ehesten Anlaß
Batten, sich so zurückhaltend wie nur möglich gu benehmen — denn
cS ist nicht zuletzt eine Frucht ihrer Katastrophcnpolitik, wenn

Poincart wiederum seine Bataillone marschieren läßt —, erscheint
die jetzige Situation günstig genug. Parteipolitische nationalistische
Stimmungsmache zu betreiben. ES liegt durchaus in der Rich-
lung dieser Stimmungsmache, wenn allerlei Treckjpritzer auf bü
sozialistisch« Arbeiterschaft geschleudert werden. Das „Altonaer
Tageblatt" fühlt sich bemüßigt, in einem Rückblick auf die Trauer«
kundgcbungen folgende Sätze zu schreiben:

„Man hatte aber auch da? Gefühl, als ob gewiffen Kreisen
die gegenwärtig» Situation und somit auch di» uns
all« »rfüll»nd» Trauer au6 auf ber Oberfläche liegenben Grün-
den unbequem ist unb baß ft» ben hier und da tapfer im
Winde flatternden schwarg-weih.roten Fabnen gegen-
über so etwa» wie kein ganz reine» Gewissen
habe n."

Wir sind der Ueberzeugung, daß da» deutschc Volk im gegen-
wärtigen Augenblick ernstere Sorgen hat al» den Flaggenstreit.
Wie unsagbar traurig muh e» um da» wirkliche nationale
Empfinden jener Kreise bestellt sein, die auch jetzt keine Gelegen-

heit Vorbeigehen lassen können, ohne gegen ihren eigenen Staat
zu demonstrieren. Wer fernem Vaterland gegenüber ein reiner
Gewissen hat, die alldeutschen Kriegshetzer unb militärischen Unter»
brückungSpafitiker ober bie Arbeiterschaft, bie auch jetzt wieder bi«
größten Lasten der Besetzung ztt tragen hat, diese Frage ist für
alle objektiv Denkenden längst zugunsten der Arbeiterschaji ent-
schieden.

Den ganzen Lvochenlohn verloren; Am Freitag, IS.Januar,
verlor «in alter 74jähriper Arbeiter in btt Bahrenftiberstraßt,
Altona, vom Ottensener Marktplatz biS zur Papenstroße, feintn
ganzen Wochtnlohn Die Lohntüte lautet auf ben Namen Erichsen.
Da ber alte Mann auf ba« Gelb angewiesen ist, wird der thrlicht
Finder gebeten, es gegen angemessen» Belohnung bei I. Erichsen,
Altona-Ottensen, Gr. Earlstraß» #0, 2. Etagt, abzugeben.

Im biochemische» Bertin Altona Hütt der prall. Biochemiker
Shler« einen Vottrqz, Über Nervenleiden. Der Vertin hat sich
zur Aufgabe gemacht, mit verhältniemäßig noch billigen Mitteln
auf biochemischem Wege Krankheiten zu heilen. Der Verein will
versuchen, bei ben Krankenkassen zugelassen zu werben, weil btt
Zuspruch au« dtn Arbeil nehmerkreisen sehr groß ist. Die Abresse
bes ersten Vorsitzenben ist: Quast, Schaiienburgerstraße.

Der HrbeUtr-tlbftincnttiibnnb, Ortsgruppe Altona, hielt
vor einigen Tagen int Logenhaufe, Eomtnerhuberftraße. feine
Generalversammlung ab. Au« dem vom Genossen Schlüter
eruaiteten Jahresbericht war zu entnehmen baß bie Arbeit bei
vergangenen Jahres hauptsächlich bem Ausbau der Ortsgruppe

gewidmet war. Die bisherigen Erfahrungen berechtigen zu beneiten Hoffnungen für d e Zukunft. Es sollen in ben einzelnen
Distrikten AguationSversammlungen abgehalten werben. In
Partei- unb Gewerkschaftsversammlungen sollten mehr al8 bisher
Vorträge über die Al oholsrage gehalten werben. Ta« Vorgehen
bet Alkoholinlertffenten , al« Ertraget ober Verschleißer, mit
ihrem Anhang hat gezeigt, baß zur kräftigen Abwehr bie
gegründete Arbeitsgemeinschaft der Altahalgegner notwendig ist.
— In der Aussprache wünschten bte Genossen Hamann und
Windelband, daß mehr als hübet aktiv eingegriffen werde.
Der Boden für die Bewegung ist vorhanden, die Leute uiützten nur
au« ihrer Trägheit ausgerüstet! werden. — Im Kassenbericht
wurde milgeteilt, daß dank der Opserwilligkeit der Mitglieder all»
Verpflichtungen beglichen werben konnten unb somit alles ootbanbene
Material unb alle Bücher Eigentum ber Ortsgruppe sinb Angeregt
würbe, wegen ber Lasleniummet bet „Neuen Welt" mit der Ge-
schaftsleituiig in Berdtnbung zu treten, betreffenb Herstellung einet
größeren Aussage als Agitation-material. — Di» Beitrags-
frage würbe bahinaehenb geregelt, baß neben bem Bunbesbeitrag
von 80 M. für männlich» unb 16 Ji für weiblich« unb jugenbliche
Mitglieber 20 M unb 10 JI. Extrabcitrag erhoben werben soll. —
Tie Versammlungen finden roic bisher jeden zweiten und vierten
Mittwoch tm Monat im Logenhaus, Sommerhuberftraß«, statt.

Der Fischmarkt im Dezember. Im Dezember hatt« bet
Ftschereihasrn ein« Zufuhr oon 3 832 000 Pfmid frischer See-
fisch« eigenen Fang«? tm Wert von 483 362 000 Mark, bie von
ben Dampfern in 106 Reisen angebracht würben Sämtliche
Dampier haben in ber Rorbsee gefsichf, so baß Jslanbrcisen nicht
zu verzeichnen sind. Durch die anhaltend stürmische Witterung,
besonders in der letzten Dezemberhälfte, waren bi« Dampfet
in ihrer Faogtätigkeit außerordentlich behindert Von Händlern
wurden 98 OOO Pfund im Wert von 2 900 000 X. zur Auktion
gestellt, vom Inland 82 900 Pfund im Wett von 8 136 000 X ein-
gesandt. Den Hasen verließen während deS Monals 102 Dampfet.
256 Segel- unb Eibfahrzeuge brachten 269 000 Psunb, die frei-
händig verkauft wurden. — In der Woche vom 4. bis 10. Januar
trafen 18 Dampfer mit einem Gesamtfang von 474 000 Pfund
fr scher Seefisch« ein. Die Zusuhren waten somit noch geringer
als in der Vorwoche, doch dürfte in nächster Zeit mit reichlicheren
Zufuhren zu rechnen sein. 101 Segel» und Eibsahrzeuge brachte»
99 780 Pfund.

Warnung für ipititnofeiifjäubler. In letzter Zett find
häufiger Trinkbranntweine mit einem Weingeistgehalt von weniger
alS 35 Prozent in den Handel gebracht worden. Es fei darauf
hingewiesen, daß nach bem Gesetz über ba? Branntweinmonopol ab
1. Oktober 1922 im Inland« Arrak, Rum unb Cbftbrannimtin,
somit Verschnitte baoon unb Steinhäger nur mit einem Weingeist-
gehalt von rninbestens 88 Rauinhunbeitteiten, sonnige Irintbrannt«
wem« nur mit einem W«i»geistg«hatt oon rninbestens 85 Ranm-
bunbertieiten in ben Verkehr gebracht werben büritn. Zun der-
hanblungen gegen diese Vorschriften werden mit Geldstrafen bis zu
100 000 Mark und Einziehung der Ware bestraft

Bo» einem vorübergehenden Knaben angeschoflen wurde
am Sonnabenb nachmittag gegen 1 Nhr in der Amselstraße der
neunjährige Schulkdave Erich Bertram, wohnhaft Amlclstt. 11 pt.
Der Verletzte hat dort gespielt und hak der Täter tm Vorbeigehen
eine blaute Wass«, jedenfaU« Tesching, gegen ihn gerichtet und ge-
schossen. Dev Schuß ist in der Leder stecken genheben. Der Junge
liegt schwer verletzt im Kranlenhause. Der Täter soll etwa 10 bi?
12 Jahre alt fein, eine Brille unb kurze Hosen tragen. Er ist mit
einem anbeten Jungen, ber «inen Bäckertorb getragen hat, vorn
Psetbemarkt au? burch bie Amselstraß« getommtn unb in ber
Richtung nach ber Letchenftraße baoongelaufen. Wer in bitfet
Sache .rgenb welch« Angaben mach«n sann, wirb «sucht, sich bei
ber Ktimmalpolyet zu melben. Jnsbesonbere wirb aber erwartet,
baß ber Junge, ber mit bem Tesching geschossen unb die Sach« nur
als ©pültrei ausgkfaßt hat, sich bet bet Kriminalpolizei melbet,
beim, bie Ettern ober Vormünder selbst zur Aufklärung der An-
gelegenheit beitragen.

BotkSiümlichcr Thraterabeud. Karten zu halben Pressen
für die Moniage-Vorsiellungen im Altonaer Etadltheater sind
jetzt im Ziganengeschäft von W. Köiter, Bisrnatckstr. 19 «Bis-
matckbad) zu haben.

Aufgeklärter Lchmkendiebftahl. Festgenommen wurde ein
Arbeiter, bet nachts mit einer Karre unter verbächtigen Umstänbe»
angehalten würbe. Er hatte auf bet Karre neun Echmten, bie et
gekauft haben will Wie sich später herauistellte, sinb bie Schinten
mittelst schweren Diebstaht« au« einem Schuppen am Fischmartt
gestohlen. Ein Komplice des Aibeiters konnte noch festgenommen
werben. Beibe sinb burch bie von ber Kriminalpolizei an «stellten
9!ach orichungen übetlübrt unb auch getzänbig. A» Dem Diehiiahl
sinb noch mehret« Person«n beteiligt, benen bie Kriminalpolizei aus
bet Sput ist.

Einem großen Schade« hat ein Arbeiter aus der Hafenstraße
angerichtet, indem et aus bet Ftschhalle am Fischmartt, von ben
bort zum Trocknen aissgehängien Netzen ba« lauwert gestohlen hat.
DaS Tauwerk hat einen Werk von einer Million Start. Durch bie
gewaltsame Entfernung be« Tauwetks aus den Netzen, sinb diese
unbraumbar geworben unb bet Schab«» rrhrbtich vergrößert worben.
Der Arbeiter wurde festgenommen.

Diebstähle. In der Flottbrker «haussre wurde eingebrochen
und folgende Sachen gestohlen : ein Herren- unb ein Tamensahrrab
(«bin), 5 Teelöffel, 4 Dutz Messer, ft. Tischmeffet unb groß- mit
Elsen bemgtiff, ein großes Brot- unb ein große? Bteuenmesser, beide
mit Elfendeingiiff, ein neuer schw. Hertenmantel, eine B ieftosche
mit barem Gelb unb 91u«wei«papieirn, mehrer« Keine Tischdecken,
Gesamtwert: 1 Million Mark. — Bei der Stranbnulflon, Große
Elhftraß», wurden 4 Treibriemen, durchweg 10 cm breit, von ner»
ich, edenkN -Längen, Wen 300 000 X, entwenden — Hus einem Haben
tn bet rriichtnitraß» würben gestohlen: 50 Psd Speisefett, 60 Psb.
svtargaiine.LSeuen geräucherter Lpeck,2MeUn>ürste,Käje,Oetsarbmen,
Appetitiilb, Wert 200 000 X. — In Schenefeld sind von dem Platze,
wo früher die Munitionsfabrik gestanden hat, für lj Million iviaik
Kupfttbol»«» gestohlen »erben. — Aus einer Fabrik in der Großen

Papagonenstmße Herren-MeibuugSstücke, 8 Ulster, Wert 110 000 X
■-Siu« der Jugendherberge Blumenstraße 29 wurden Kleidung«.
Nücke tm Werte von 6no OOO X entwendet - Au« einer Mobnuna
tn der Teichstraße würben einige Schmucksachen und Damen.
Kleidungsstücke, Wert <50 000 X, entwende,

Eidelstedt. Sitzung bet Gemeindevertretung amDonn «r »
tag, 18. Januar, abend« 8 Uhr, tm Sitzung«faal de« Gemeindeamts.

Schuels««. Gemeindevertreterfttzuug. Gemeinde-
Vorsteher Timm etSstnet die Sitzung mit einem Protest gegen ben
volkenechtSbruch ber Franzosen im Rheinland. Alle Anwesenden
erhoben sich von den Sitzen, gunächst wurden Ziii«erHSHuno«n
vetichiedkner torleben bi» zu 12 % uorgtnommen Es folgten An-
träge jum Ausbau von Notstanbsivodnungen, ferner Bewilligung
von 60 000 X für Sozialrentner sowie von 15 000 X für Klein-
rentner. Für da« Rechnungsjahr 1998 werben als Gassittei zu-
gelassen bte Herren Hogenow, Seydler unb Schütt. Ein «nhna
be« Gemeinbevorsleher?: Verminderung der Lehrerstelle» um vier
Lehret bringt Leben in die Bud«. Die SPD - Vertreter sind
scharfe Gegner dieses Slntrage? und nennen es einen Verrat
an unserer Jugend, wenn ihr die Bildungsmöglichkeit beschnitten
wird. Auch von bürgerlicher Seite fiel vereinzelt manch herbes
Wort gegen diesen Antrag. Bei der 2lbstimmung fiel denn auch
der Antrag glatt unter den Tssch. Dagegen wurde ein Antrag des
Schulvorfiandes und ein gleichlautender be? GUernbetratH, bie eint
frei geworbene Lehrerstelle vorläufig nicht wieher zu besetzen, mit
großer Mehrheit angenommen. Dann wurden bewilligt v<)0 % bet
Gtunbwertsteuer. Vorgeschlagen wurden al« LuMfteuer: Besteuerung
van Wohnzimmern, die mehr vorhanden sind al« Haushaltung«.
Mitglieder, ebenso eine Steuer auf «lautere. Beide Vorschlag«
werden bis zur nächsten Sitzung zurückgesltllt. 01 folgt die Mit-
teilung be? Gemeindevorsteher«, daß der große Schuppen auf
dem sogenannten Nachrichtenpark auf ein Jahr verpachtet
sei für die Summe von 50 000 X, sowü Instandsetzung unb Unter-
haltung desselben. Di« hin kürzlich gegtünbtlr wirtschaftlich« v«r
«inigung hat «« sich nicht nehm«» lafftii sofort gtgen den Pacht-
vkrtrag Sturm zu laufen, da bie Pachtsumme viel zu niedrig sei,
auch sei dei der Verpachtung nicht vorschrtflSmäßig »erfahren Die
Herren verlangten Rückgänaiamachung de« Vertrages. DaS Schtift-
siück trug die Nnterschrist: Lessau, Ulrich usw. Von der Vertretung
wurde da« Schriftstück ganz energisch zurückgewiesen, den Herren
oder geraten, sich tn Zukunft vorher besser zu informieren Die
Leistung von ®efpannbienften kommt auf bte nächste TageSorbnung.
888,20 X al« Ukberfchuß non ben gelieferten Kartoffeln burch ben
KartoRelnerein würben ber Erwcrb-losenkommifston überwiesen.
Ueber Grünbung einer Begräbnislaffe wirb sich ebenfall« die nächste
Bertretersihimg unterhalten.

Wandsbek und Umgegend.

Bom Maskenball znr Polizeiwach». Festgenommen wurde
in der Sonnabend nacht auf einem Maskenball bei Re>-n«r ein
al« „Dame" verkleideter junge, Ehemann I. au« der Hvlstenstiaße,
der einem Maschinisten eine silberne Uhr entwendet haben sollt«.
Da man die Uhr bei ihm nicht sand, sperrt« man bü bei ihm nor.
gefundenen beiden Garderobenmarken, von denen die eine angeblich
einem unbekannten jungen Mädchen gehörte. Um 5 Uhr früh b«i
Adholen der Garderoben w»rd« bis Ehefrau be« Festgenommenen
ebenfall« verhaftet, ber man bie gestohlene Uhr bereit« abgenommen
hatte. Beide destritten anfangs den Diebstahl, bis der ffftann
schließlich zugab, die Uhr entwendet unb feiner Frau unauffällig in
den Busen gesteckt zu haben.

Mit Schlagring und Dirbeäwrrkzeug bewaffnet wurden
bet der Turnhalle in bet Kurzen Reihe zwei tn Hamburg wohnenbe
Burschen angetroffen und von der Polizei festgenommen. Die
Beiden waren gerade damit beschäftigt, bi« Zinlrohre an ber
Turnhalle abzunehmen.

Schiffbck. Auf bi« im Anzeigenteil emgekundiate Frauen«
oetfammlung nm Mittwoch, 11. Januar, nb»nbS 7f Uhr, bei
Kemper, fei hiermit besonder« f)ingewiesen.

Karburg »nb Wilhelmsburg.

w. Kundgebung »er Wilhelmsburger Parteigenoffeu. In
der am Sonntag vormittag ftaitgefunbenen öffentlichen Versammlung
bei W Stüben legten bie Erschienenen entschteben Verwahrung ein
gegen bü Besetzung bei Ruhraediet? burch die Franzosen unb Belgier.
Ter Redner, Genosse Steinfeld, ermahnte am Schluß seiner Aus.
führungen die Anwesenden, alle Lauheit abzustteifen unb mehr
beim j« bin politischen Ereignissen Beachtung

iu (dienten Jnsbesonbere gilt ba? auch in innerpolitischerssnsicht, benn schon heute wittern bcutfdjnationaü «reise Morgen
lüft, um ihre partiipolitischen Ziele burchznfetzm. Mit einem Hoch
auf die völkerbesreiende Sozialdemokratie fand die Kundgebung
ihren Abschluß «ine jur Deckung der Unkosten vorgenommene
Tellersammlung ergab den Betrag von 8021 X

w. Bahnraub legte bü Anklageschrift dem Arbeiter Adolf D.
au? Wilh«lm?burg zur Last, weshalv er sich vor bim «Schöffengericht
,u oerantworten halte. In der Nacht deS 19. November sprangen
bei ber Ernst-Auguft-Brücke mehrere Männer auf einen nach Hom.
bürg fahrenden Kohlen,ug und warfen fortgesetzt Kohlen herunter,
bie bann von Helterähelscrn aissgesammelt wurden. Bet der Peute-
brücke würben mehrere Leute bei bieser Arbeit überruinptlt; sie
versuchten dann zu enllonimen. Nachbem bie Wachbeamiin von
ihrer Schuhwass'- Gebrauch gemacht hatten, würbe der nunmehr
Angeklaaie nefteUt, der sich auch emtfli Sack Kohlen bereitgefteüt
hatte. Taß sich der 9lngetlagt« an der Beraubung dir Wagen be-

teiliat habe, kannte ihm nicht nachgewiesen werben; wegen D,eb<
stahlo verurteilte ihn aber bas Gericht zu 8000 X toclbftiafe

Kehle Nachrichten.

Zur Bluttat tu Bochum.

eca. Berlin, 16. Januar. Ueber bie Vorkommnisse in

Bochum, die zu einem Zusammenstoß mit französischen Truppen

geführt haben, liegen an amtlicher Stell« Nachricksten vor, bü ni$f
unwesentlich von ben birhci vorliegenden Blattermeldungcn ab-
weichen. Einwandfrei steht fest, daß bü Vorkommnisse m lewer

Wesse mit kornrnunssfischen Treibereien zusammenhängen, v

handelt sich vielmehr um von einer Zech« heimkehrend« Bergarbeiter,

bk sich zusammenfchloss-n unb nicht ba» Lied „Siegreich wollen wir

Frankreich schlagen", sondern „Dcusschland, Deutschland über alle»'

fangen, iva. ihnen oon französischen Posten untersagt wurde. Di«

Bergarbeiter erklärt«» abrr d«m Posten, sie hätten ihnen nich:t- zu
verbieten, und zogen singend weiter. Tie französischen Truppen

haben bann hinter di« ab,ziehenden. Bergarbeiter herg.schosie».

«ampflosk Beietzuu» Memel«.

eau Berit», 16. Februar. Ueber bi« Besetzung Memel» du ich

litauische Freischärler erfahren wir von zuständiger Stelle, daß groß»
Kämpfe überhaupt nicht stattgefunden hoben. Die in Memel !i«flcn.<n
C f rl ainatie» französischen Bataillone haben gegenüber einige»

hu'der: Inau-sche» FiCscjärlern die weiße Fiogge (üWi- «<m ernst-

Üafknt Widerstand der Franzose» kan» gar keine Rede {«tn. D"»

geht schon daraus hervor, bafc nur ein einziger Mang leid» verletz:
worden ist.

Man jucht »ach ueuen Borwättlt« für Dit (StwaUaktt.
IST®. Paris 16. Januar. Wie da» „Echo de Parid mitteili,

wird sich die Rc paro t io n Sko m m i si on heute vormittag

mit dem Antrag der französisckien und belgischen Telcgterun, -c

treffend angebliche vorsätzliche Versihlungen Deiisscklande. befcf>it

fiaen, die sich nufit nur auf bi« Kohl«n- unb vi-hlicferungen be-

,ieh«n foll«n, sondern auch auf bie Einstellung ber Lieferung von

Pflastersteineii und endlich auf die NichtauSführ.ing °°n groß«»
arbeiten im öffentlichen Interesse Frankreich. - 9* banbelt ft*

offenbar um die Ausführung de« noch gar nickst naher präzisierten
Plane» L« TrouquerS, der bekanntlich Kanalbauten unb leftrtji

täiSguvinnung vorsieht und über dessen Ausführung mit der

deutschen Regierung noch gar nicht verhandelt wurde.

Nach dem „Petit Journal" soll da? Voigehen der Repara
tio,iSkom Mission einen doppelten Zweck bähen d>« >uesstssch«n

Gruublagen für neue tm Ruhrgediet zu erzreisendc Maßuahmen

für dü französische und bcig.fcbc Negierung zu hef«n un > jü-
gleich ben Zusammenhang zwischen den kontinentalen Alliierten
ausrechtzuer halten.

MUMiiitMet Beteln Mm-oneM.
«urca»: Altona, Bahnhosßraße «u.

Geöffnet: Wochentags von 8 bi, 12 Uhr »nb 8 bis 7 Ubr.

„BtWDtif. nt6nMii5|te0f Bmlei-Wte««.

oon 8 bi» 1 Uhr unb außerdeiu leben 0rW tag v°» 6 btf 8 Uhr
nachmittag».



DreiNnden Hal daS Kammergericht daß Eigentum a* diesen 8e»
sitzimgen in vollem Umfange dem Prinzen zuerkannt und
den Finanzminister verurteilt, die Kosten beider Instanzen zu fragen.
Es handelt sich um ausgedehnte Forst- und Landflächen tm Werte
von mehreren hundert Millionen.

PetruS wischt sich in die Weltgeschichte^ Neber Berlin
ging Montag naebmittag 6 Uhr ein schweres Gewitter mit Schnee-
stürmen und Hagelschauern nieder.

Kriefitastett.

F. W. 705. Ja. . ,
Sauberkeit. Andere Mittel sind uns nicht bekannt.
E. H. Die genannten Nummern der Deutschen Spar-Pramten»

anleihe sind noch nicht gezogen.
E. L. 13. 1. Die Satzung der Kaffe "t dafür maßgebend.

2. Nach unserer Ansicht ist daS nicht der Fall. ,
Hamburg 26. Die genannten Nummern der «par-Pramren-

anleibe sind noch nicht gezogen. ..
A. I. Tas ist un» nicht bekannt. Einer religiösen Gernern«

schäft gehört der Genannte nicht an.

iTlrbeitsmartt. I

Tücht. Aiitornonteure
s. Rudolf Plückhahn,

Harnbu.g-Lokstedt,
B. d. Friedenseiche 1

rvevkmeistev
von erster

Gummimäntel-Fabrik

ges. Antritt nach Ucbereintunfi.

Dauernde Stellung.

Zuschriften unter H. H. 5153 an
Rudolf Mosse, Hamburg.

Metailbetlen,
Matratz., Unterbett,.
Steppdecken. Kinder-

bettstellen.
Holz und Metall,

T*M v“K„,

Brücken, Gardinen.

Stör es.Rouleauxköp^
Tüllbettdecken,

tatossel, Ä
hbtssld.. Wäitlepiilfs.
Papierkörbe bes. bill.

Etagen-Verkauf

Dnvpp Bobnenstr 15,

DöjüljNäheßnrslah.

Anzüge,

Sehliipler.faletols
Ers.s.Alaßs.solidePr.
P°iiki,k,,ll rtg. lüitl.

Peter Meyer,
Hohel.-Ehauffec60,I.

Anzüge

»l. Schlüpfer,
bester Masi-Ersatz.

Zahlnnznerlkichirrnsi

MerÄ«:
Spezial-

Gummi-Mäntel-

. Berkaus
Enorm billig, laQual.

Zshlsnznerlnchlersng.

WIik.LVL-
l.r.Querstr.v.Sleind.

Billiger Ä

• Gummi- •

Regenmäntel,

EerrengarderotieB,
neu und getragen.

Zihlnneserliifh rriinr
ohne Preisaufsehlag
Brftalls Klagengextii.

68,LSteindamin68J.

Nach wie vor

Anzüge, Schlüpfer,
Konfirmanden - An-

züge, Gardinen,
Hemdent, Stouts,

Federbetten, Möbel

auf Teilzahlung.
Qnphe Steindamm43
OuullO) Hochpart.

3u verk. 2 tast neueAnzüge für 12jähr.
Knaben, P>cyftr.7,L,
bei Köster.

| vermischtes |

SlÜMlffWkll
a.Gold, Silb.,Pla>in,
altes Doublee kaust zu
höchsten Tagespreisen

W. Diercks,
Hellkamp Nr. Ist.

Patentrahmen.

Steil. Malratzen
dlll. u bett', in jed. Gr

MftilBiz.

Nähmasch „fiuibro. f.
4«Mbnr|rrH.17O,IV.r B.

ßesellscWaii?Tanzpalast

Hamburg 36, FehlandstraJe 11

Schlterblitt, Fimib.
Chas». 2 Kapellen.
Ta» 1. tsrtihriigen.
Tags. 8, Sosst. 7 Ihr,

Felle,'"!"“'

firtetare 6600,
Säcke, Schafwolle.

Krollhaare kauft

KellüBF, FriedeDStr.74.
Altona, b.Echulterbl.

Taatpalirt Kursaal.
Für Vereine
noch treII

Sonnt, ab 5II.: Tans.

zahlend Warzaretirs .Buchhandlung Auer & Co.
it. M, |i. 2. eit.! Hamburg 36, FehlandstraBe 11

(fitano zu tauf. grf.
4? Pless. Bslkti 2924.

Äalchl 3,teabnt|tti.57

zahle ich:
la Buis ... 1 BOOM.

. Bulin ...1800,
, lUiikklltB 500 ,
„ füll ..80000,

Für Blatin, ZHisst.
Rehts höchste
Tagespreise.

WWeiilM
Lübeckerftr.

vis-A-vis d. Hochbh.

Erster Käufer für alle

M. sme
Friedrich Buhse,

SpaDinilr 64,1. 5tii,
beim Hauptbahnhof.

F-lle
liber Art

Mllskkll-AoUmk
Peters Basar,

Valeniln«kamvli-I3.

»aalinalia-Perükeu
billig zu i'trm, gr.
Auswahl. Spifktnaetl.
Beienbinderhos3,Hp.

Rohfelle!

Zahle für

la Winterfelle

Hasen 1600, Kürschner-
kanin bis 1500 Mark,
Iltis bi* 20 000 Mark,
Füchse 40 000 Mark,

welBledrige Maulwürfe, Ogespannt, bis
650 Mark, Wildkanin 600 Mark, Marder,

Wiesel, Otter, Dachse, Ziegen usw.

zo höchsten Tagespreisen!
Beste Verkaufsstelle für Händler.

G. Goldschmidt,
Englische Planke 7.

Haese Kräuter -Mayer
KralenkAmy) * h. d MichaeHsHrehe

Alfred 6. O. Sachet.
Ang-eediagnone. Behnndinnr aller

akuten und chronisehen Krank>eltrn
nach den GnindsNtzen der fflftf i eter

ass Kleine 2lnzeigen m
(mit Ausnahme von gamiltenoweinen und «rbeilSmnriii nie 2? mm dritte Pelttzelle so,— *

bis zu 9 Zelten, von io bis 15 gelten 120,— a

Für unsere Leser gegen Vorzeigung der neuesten BezugspreiS-Q,uittung
auf vorstehenden ZcilcnprciS 20«/, Ermäßigung.

Kupfer..... kgl600
Messing.... , 800
Zink 550
Blei , 4-0
Eisen, schwer „ 60

44 k rischer, 44
TT Hegeftrastc TT
b. Epptndorferdauin.

Freie Abholung.

5MMIi.8elolioöiig,
dern.d.m Piano günst.
z. k'. nachweist. Reinsen,
Alk ,Eimsbsir.4n a.L

Pinno*, Flügel
auch Teilzahlung.

Jarnbx. HwheBleirhen 31.

kaust
bestimmt über

Konkurrenzpreise

Giislat Betirm,
Jtl|ri|!)«iblMS|,

Wandsbek,

Lüdeckerstraßr 80. |

® ut alte und

zerbttl-M

Aiiyliittei
vergüte tzichlt Preise.

Werners

Sprcchmaschinrn-
u. Piano -Salon,

FtiiliiiilsUÄ».

Oberbetten, neu,von 6000 X am
Betts. An- u. Verkauf.
I«6.Wltr8.20,epL linier

Sofort Herdringen!
Kaufe

alte LprullM.
zahle 3-5* perLiück.

Hede. Seegras
5-10 *. per Psd.

Möller Ä7

Wist ]iljU seit 1906
lür

«ist 6tmiie.
Platin - Brennsiifte

die höchst.Tagesp, eise
Ulj.| Rofeustr. 7,
"lul. ) -II,ck,Hehls.

Kunstsalon
ponol=1

Größtes Gemählelager

Deutschlands

über 10001t Gemälde.

Neueröffnung

nach erfolgtem Umbau

Mittwoch, den 17. Jannar.

Neuerwerbungen als: Wilb. v. Diez,

übde, Zügel. Defregger, E. v. Gebhardt,

Hans Thoma, Dirks, Ostade, Breith, Liese-

gang, Laupheimer, Keller - Reutlingen.

Hagen, Weuglein, Habermann. Hage-

meister, Bassmussen, Hans Hermann,

Hans am Ende. Vogler, Uphof, Breling,

Paula Modersobn, Otto Mod rsohn, Over-

beck, Rodeck, Oesterley, Harnisch. Herbst,

Gaiser, Hans v. Bartels. Schwinge, Lutte-

roth, Vorgang, Scholderer, Splittgerber,

Meinzold, Hartig, Eggeling, Bokelmann.
Möller, Pellar. Preller und viele andere.

3u verk. 1 Nußbkorn.12000, gr.Spieg.u.
Schrankunters. 20i >00.
Flügel, Roonftr.27,pk.

LuchcPlüichgarn. u.
^Berlik Fr Lastsnlb,
Maikusstr. 38, II.

Zeitungen, Allen, ge-
bündelt . kg 180

Büch., Drucke _ 150
Lumpen .. . bis 300
Flaschen . 100

jt L. Fischer, ji
T* Hegefirastk 31
b. Eppendorservaum.

Freie Avhocking.

Lb. Kauens.Export
v.Ltttttt tz z.nur.ch
Biilililt 58, ti I, II

Zahle bis folgende
Riesenhöchstpr. für
Ringe, Ketten. Lölf el
Gebisse, Brillant, im

Gold 7000i

Silber 200?

Platin 250001

Karl Wölbern
Neustidterstr. 115

i.Papiergesch.. zweit.
Haus v. d. Kohlhöfen.

Ges.Kinppl.m ibtT
ob. mod. Kinderwag.
Angebote mit Breis.
Meisel, Wandsbecker
Ehaussee 77.

Gedi.Kahrradertt
Hrn.u.Tain.staun b.
kieii.©rinbelhof 59

OieNeueSeil

Einzelheft 144 X, vierteljährlich 864 X.

Geschäftszeit 9 bis 7 Uhr. Nordsee 4758.

Poia-Tlieater
I Variete 7z Uhr.

locuderc

Wir empiehlen:
Arbeit.-Liederbuch
Jugend- Lirderbch.

SnitiljcHUg An er 4 Co.

fsimhz. 36, Fihl«s)kll

SthiMealer
Mrtiwoch, 7j Uhrr

fianbargtr kehiiis.
Donnerstag, 7j Uhr:

Ml kt iriiiiltiH).

Trnck tut» Bering: HamvurgM
»uchdruckerei e. vc.lagDa-SHM

Boa ll.LM.iM HiNnLar-

Mimiliiii

TägL8U.:«astfp.
Georg Basel!

Der große
Lach-Erfolg:

Der Wt

SchwimNkr.

CariSchiMealer

Täglich, 7| Uhr:
Gastspiel Isa Roland,

Alfred Maack:

NERO

(Heest el» filnhijtt).

Ha*laeeri|ii?i
Mittwoch, 8 Uhr:

Gespessiersonale
Donners!., 8, secha.

Gastip. Alber,

Steinrück

Hidalla.
Freitag, 8 U.:Erst-

auff.-Ab : Play.
Sonnabend, 8 Uhr:

Platz.

Hambg. Freibank.
Perlaui: Mittwoch,

17. Januar 1923:
7501-7650 v. 8-81 U.
7651-7900 v. 9-10 U.

Es werden nur die
aufgerusenen Nrn. be»
rücknchligt.

Edelmetallgrolhaidluig,

Eimsbütteler Chaussee 42,

Eppendorferweg 37.

Operettenhaus
Tägl., abdS. 7| U.:

Der große
Wiener Erfolg

Dia Bajadere
Sonnt.,3.,erm.Pr.:

Ätiteihfira.

M-nealer,lllm

Sell». Ttzilis-rhieln:
Mittwoch, 7f Uhr:

D. Schildpattkamm
Donnerst., 7j Uhr:

Der großeVariion.
Fikiiag, 7) Uhr:

Das Konzert.
Sonnabend, 7$ Uhr:
Der großeBariiou.

üaMealer
Mittw., 4: halbe Pr.

Nirdrrd. Bühne.
Anner Lüd »inner.
Mi.,7j:lll B.i.M.-A.

Der Strom.
Don.,7j, LO.V.i.D.-A.

Seiteufprsinge.
Fr.,7f:20.V.i.Fr.-Ab.

Uraufiührung
Sdittj, Silin, Jitsit

< it:i|tw. 6tM|

Gegr. 1871.
Bauksstr. 119/131

l osere «roßen Funkle
ermöglichen

trelisteisender Preise

preiswerte Angebote
In a.len Grossen nie

Amtührnngii:
Küchen

Schlafzimmer
Esszimmer

Herrenzimm.
Einzelmöbel

Unverbindliche
Besichtigung

öberzingtvnn nnierer

LeistiingdähigkeiL
Straseinbahnliiiii

12. 21. 23, 33.36.
Hoehbahnhiltistilli

Südiritrassi

Haüz.MMiei

Mittw., 7t: 21. SB. i.
Mitt.-A: Fidelio.

Do.,7j:2S.B.i.D..«.
Car.icstitina. Bajme.

Freit,7: LS.B.i.Fr.-
•iib. Die tote Stadt.
So., vj: FizeiisHechj.
Sonnt., 4: Fii»iiM,ss.
Milil 611.1.143«. «ilt.
Sonnt.,7!-JL|ia*aber

prust Drucker
11— THEATEB
Tägl.: 7j ühr abds.:

De Olsch

mit de Lticht

ansa-Thealer

7,30 ühr Variete.

(Separate Ankaufsräume)

Uhren, Ketten, Ringe, Bestecke usw. aus

GoBcly Silber, Platin

zu Riefenpreiien.

GROOT dc Co.

teil. Scliaiapielhs.
Mittwoch, 74 Uhr:

Bn':er dem Schwert
TonnerStag. 6: Miss

btt «rst Kiril blüht.
FreUag, 7j Uhr:

Vater und Sohn.
Sonnabend, 7| Uhr:
Unter d. Schwert.

Lier tierhart

WMll-Wr.
st Voistellungen.

24. Jan bis 20. gebt.
Vorol. hat begonnen.

Hafflbyrg.lßlks-Öper
Mittwoch, 7j Uhr:

Carmen.
Do., 7t, blau. Neust. :

| Wttthkr. |

Fre>t.,7iU.:rrrilchsh.
Sonnabb., 7i Uhr:

Doppelgastlp.

Tilli Feiner.

Carl Geppert,
Frühlingaiuft.

Sonnab. 4. Tonnt. 2,
kleine Preise:

Schneewittchen.

200 000 Mark Belohnung

für Ermittlung des Täters und Herbeischaffung
von zwei Kisten

Glacö - Handschuhe

gezeichnet 1, W\ & R. 1293

2. M. M. & Co. 50

die widerrechtlich auf zwei gestohlenen Eilgut-

frachtbriefen von der Eilgutabfertigung in Empfang

genommen woiden sind.
Zweckdienliche Angaben an

J. Koskowski»

Mittelweg 113 (Gärtnerhaus), Hamburg 13.

Ankauf von

BRILLANTEN

Weiler- and AWllelileMmm.

L«mb»rg und Amgegenv.

Zur Berufswahl.

Ende Marz diese» Jabre» verläßt wieder eine große Anzahl
von Jungen und Mädeln die Schule, um sich euiein Beruf zu.
zuwenden. In all den Familien w,rd eisrrg die Frage di»,
riitiert- .Was soll der Junge oder oder was ,oll das Mädchen
werden?" Es ist manchmal sehr schwer, einen geeigneten Beruf
zu wählen. Gerade in den letzten Jahren war cs an der Tages,
ordnuna, daß sich viele Eltern für sogenannte Modeberufe er-
Härten. Es wurde auch sehr ost darauf geiehen, was für Ent-
schädigungeii die Lehrlinge in den einzelnen Berufen erhalten,
lvlan soll eigentlich bei der Berufswahl nicht davon aiiSgehen, was
momentan für eine LehrlingSentschädigimg gewährt wird, sondern
man soll vielmehr die Aussicht, im Beruf vorwärts zu kommen,
voranstellen. Leider sind nicht alle Eltern dazu in der Lage, den
Jungen oder das Mädel einen Beruf erlernen zu lasse», da sie
durch die Not der Zeit auf jede Berdienstmöglichkeit angew,e,en
sind. Zu den sogenannten Modeberufen gehört auch der des Kauf-
manns. Diele Leute glauben, daß der Angestelltenberuf nicht so
große Anforderungen an den einzelnen stellt. Diese Auffassung
ist irrig, denn auch in diesem Beruf hängt aller von dem Können
beS einzelnen ab. Eine gute allgemeine Schulbildung und be-
sondere Fähigkeiten im Rechnen, in der deutschen Sprache und in
Geographie sind unerläßliche Bedingungen. Für baS weitere Fort,
kommen find auch Kenntnisse von fremden Sprachen und Kurzschritt
unbedingt erforderlich. Wer diesen Berus ergreift, muß vor allen
Dingen auch eine leichte Auffassungsgabe und AiipchsungSsahlg.
feit besitzen. Gerade der Berus de? Angestellten ist Wf)t übersullt,
und man kann sehr oft die Wahrnehmung machen, daß e8 Firmen
sehr schwer wird, tückfiige Angestellte zu bekommen. Wer also den
Angestelltenberuf ergreifen will, muß sich von vornherein darüber
klar sein, daß er nur dann Aussicht auf ein Fortkommen hat, wenn
er den Anforderungen, die das heutige Geschaftsleben an ihn stellt,
vollaus gewachsen ist. In Frage kommt auch noch die körperliche
Verfassung der Jugendlichen, denn e« ist sehr anstrengend, den
ganzen Tag hinter dem Ladentisch zu stehen ober auf dem Bureau
in dumpfiger Luft zu arbeiten. Ehe also die Eltern sich endgültig
entscheiden, war der Junge oder das Mädchen werden soll, ist es
notwendig, sich mit der zuständigen B e r u f S o r g a n i.
s a t i o n in Verbindung zu setzen. Es sann nicht oft genug davor
gewarnt werden, Lehrverträge, ohne Erkundigungen über diese
oder jene Firma eingeholt zu haben, abzuschließen. Auch ist es
erforderlich, daß sich die Eltern danach erkundigen, in welcher
Branche die FortkommenSmöglichkeiten am besten sind. Die zu-
ständige Berufsorganisation für Handlungsgehilfen und Singe«
iiellttz ist der Z e n t r a l v e r b a n d der A n g e st e l l t e n , der
in fast allen größeren Orten eigene Geschäftsstellen mit einer
Berufsberatung besitzt. Hier erhalten die Eltern fachmännischen
Rat und Auskunft. Für die Jugendlichen selbst hat der Zentral«

verband besondere Jugendgruppen geschaffen. He unter Anleitung
von älteren, erwachsenen Kollegen die Berufsausbildung fördern
und auch die Geselligkeit der Jugendlichen untereinander pflegen.
Die vom Zentralverband für die Jugendkollegen herausgegebenen
Jugendblätter fördern ebenfalls die Berufs- und Allgemeinbildung.
Noch einmal wollen wir die dringende Mahnung an die Erzieher
richten, sich vor Abschluß von Lehrverträgen und vor dem end-
gültigen Beschluß über die Berufswahl selbst mit dem Zentral«
verband der Angestellten in Verbindung zu setzen. Besteht an
diesem ober jenem Orte keine Geschäftsstelle, so wolle man sich
an die Geschäftsstelle deS Verbandes, Hamburg 1,
Besenbinderhof 5 7, fünfter Stock, wenden.

Zar Lohnbewksfung im «ios;hauvkl.

Nachdem die Lagerarbeiter, Hausdiener. Boten usw. in den
Großhandelsbetrieben die ihnen vom Schlichtungsau kschuß für die
zweite Hälfte des Monats Januar zugesprock>enen 15 % Lohnauf«
Schlag als zu niedrig abgelehnt hatten, hat nunmehr der De«
mobilmachungSkommistar nach voraufgegangenen Verhandlungen
einen für beide Parteien verbindlichen Schiedsspruch gefällt. Nach
dieser Entscheidung muß für die Zeit vom 16. bis 31. Januar ein
Zuschlag von ungefähr 23% % auf die letzten Dezemberlöhne ge.
währt loerben. Tie Spitzenlöhne betragen demnach für über
21 Jahre alte Arbeiter in Schwerarbeitsbetrieben 23 000 und
in Leichtarbeitsbetrieben 22 000 M die Woche. — Die neuen Tarife
können im Verbandsbureau gegen Ausweis abgefordert werden.

Reichsjnfteuvlag 6er Augestellteu Jn-end.

Der Zentralverband der Angestellten hält vom 30. März bis
2. April d. I. (Ostern) in Kassel seinen 2. Reichsjugendtag ab.
Neben der eigentlichen Jugenbkonferenz, auf der u. a. auch die
Reform des Lehrlingswesens besprochen werden soll, sind eine Reihe
von Jugendveranstaltungen geplant. Wettbewerbe, Ausstellungen
und sportliche Veranstaltungen sollen ein Bild von der Arbeit und
dem Können der mehr al» 200 Jugendgruppen geben. Das städtische
Jugendamt hat sich bereiterklärt, den Teilnehmern die vielen
Sehenswürdigkeiten und Kunstfchätze der Stadt Kassel unter sach-
kundiger Führung zeigen zu lassen. Zwei große Kundgebungen auf
dem Friedrichsplatz und auf dem Kuhberg sollen unter dem Losungs-
wort der deutschen Jugend .Dennoch" ein Bekenntnis zur Arbeiter-
bewegung und Republik darstellen. — In allen Orts« und Jugend-
gruppen sind bereits Vorbereitungen getroffen, um eine weitgehende
Beteiligung zu ermöglichen. Auskünfte sowie Teilnehmerkarten
zum Preise von 600 M gibt das Gau-Jugendsekreiariat de» Zentral-
verbandeS der Angestellten, Hamburg, Besenbinderhof 57, ab.

Lohnerhöhung im Kleinhandel. Der TemobilmachungS-
kommissar fällte am 15. Januar einen für beide Parteien verbind-
lichen Schiedsipruch, nach dem den Hausdienern, Packern, Boten
wro. in den fauiniänntfti en Detailgesck a len auf die letzten Tezember-
löhne eine Erhöhung von 18 % für die Zeit vom 16. bis 31. Januar
zu johlen ist.

Kleine (Kljroitik.

Zum Grubenunglück in Oberfchlefieu. In der Nacht zum
Sonvtaa wurden von den auf der 'Abwebrgrube zu Tode
Gekommenen drei Bergarbeiter Geborgen. Die Bergung der übrigen
43 Mann ist vorläufig unmöglich, da das Brand,eld abgedämmt
werden mutzte.

Kinderhilfe auS Lndamerika. Der Gewerkschaftliche Nach-
richtendienst lchreibt: In Buenos AireS besteht der deutsche
Verein .Vorwärts". Er wurde im Jahre 1882 von Soüa-
liiten gegründet, die auf Grund des Ausnahmegesetzes ans Demsch-
land vertrieben woiden roaien und sich jenseits des Ozeans eine

neue Heimat gesucht hatten. Der Verein wurde nicht nur ein Stutz-
punkt für die dortigen Genossen, sondern es gelang ihm auch, den
Genofien in der Heimat Hilfe zu leisten, biS das Ausnahmegesetz
außer Krack war. Dann verwandte der Verein seine Mckiel zum
Ausbau der eigenen Einrichtungen. Dank der Opserwilligkeit seiner
Mngliider war er nach einigen Jahren in der Lage, ein eigenes
Gebäude zu errichten. Nachdem die Not in Deutschland so ent-
setzlich «'gewachsen war, beichlofi der Verein .Vorwärts", eine
Hitisaktion zugunsten der beuifdien Arbeiterkinder eintuleiien unter
dem Namen .Deutsche K i nd er - H rlf e". Zunächst fand am
4. November 1922 ein WohltätigkeitSabend statt, der nebst einer
weiteren kleinen Sammlung einen Reinertrag von 178,80 Papier-
peios (über | Million Mark) ergab. Tiefe Summe ist dem
Vorstande des ADGB überwiesen worden, der für die
richtige Verwendung schon sorgen wird. In einem Begleitbrief
stellt der Vorstand noch weitere Hilfe in Aussicht. — Unseren Ge-
nossen und Landsleuien sei für ihre hochherzige Hil-Sbereitschaft
her stichst gedankt. Obwohl sich unter ihnen mancher befindet, dem
es im alten monarchistischen Deutschland übel genug ergangen ist,
ist ihr warmes Herz und ihre Hilfsbereitschaft nicht erloschen. DaS
soll ihnen unvergessen bleiben.

Ein DiedstahlSprozch gegen Bernotat und Genosien wurde
tagelang vor dem Berliner Gericht verhandelt. Bernotat wurde
zu 10 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust, der Angeklagte
Kaminski zu 8 Jahren Gefängnis und der AngeNagte Böhm
zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt. Ter Berierdiger B.s, Rechtsanwalt
Dr. Frey, mußte in einer Erklärung vor Gericht selbst zugeben, daß
er sich davon überzeugt habe, daß die Verteidigung Bernotats
unrichtig sei. Nach feinen Erklärungen sind es nicht 13 Fälle deS
EmbruchdiebstahIeS, die die Anklage kennt, sondern einige hundert
Fälle. Bernotat hat ein Doppelleben geführt. Nm Tage ist
er der reiche, vornehme Mann gewesen, der Eigentümer
von Pferden und Automobilen, und nachts hat er mit anderen ein»
gebrochen, nicht, um Beute zu machen, sondern angeblich aus einer
Art krankhacker Veranlagung und aus einem Nervenkitzel.

ES gibt noch Richter in Verlin. In dem vom Kammer-
gericht entschiedenen Prozeß des P.mzen Friedrich Leopold
von Preußen gegen den preußischen Finanzmtnister um die bei Berlin
zwischen Zehlendorf und Wannsee belegene Herrschaft Tüppel-

versamm!ungs-Rale»-er.

Mittwoch, 17. Januar:

Fensterputzer, 7 Uhr, Berbandsbureou.
Mctallarbcitcr-Bcrband, Judustriegruppe 4, 7 Uhr, Gewerk-

schackshaus. , , .
Holzarbeiter-Verband, Maschinenarbeiter, 7 Uhr, Bewert»

ichacksdaus.
Tiefbauarbeiter, 7 Uhr, GewerkschaftShauS.
Bund der Tabakgegner, Ortsgruppe Hamburg, abend« 8 Uhr,

beim Obmann Heinr. Voigt, Oberaltenallee 6.

Donnerstag, 18. Januar:
Rcichöbund der Rr egSbekchadigten usw., Bezirk RotenbnrgS'

ott, abends 7| Uhr, bei Brooke, Bterländerstraße.

Weffentlid?«* Wetterdienst.
(Dienststelle Hamburg. Deutsche Seewarte.)

Mittwoch, 17. Jannar 1923:

Zunächst Fortdauer der herrschenden kalte«, trockene«
Witterung.

Mutrw »ei Ebbe Mut 1» tzembn «
Ebbe: 5L7 Uhr um., b 4* Uhr nm. .« lut: 12 49 Uhr nm., 1,13 Uhr mn,

Eintritt »er Cdbe mb» Flut ie turtebee:
Ebbe: 1,10 Uhr tim., 1,32 Uhr nm. Flut: 8.4 Uhr vm., 8,27 Uhr nm.

Anzeigen

Statt jeder bksoiidkttn Anzrige.

Nach längerem Leiden enlschlies

sanft am Montag, 15. Januar, Sj Uhr

morgens, unsere liebe, gute Mutter,

Schwiegermutter u. Großmutter, Frau

Catharina Hamer Wwe.,

geb. Ilwcnger,

im fast vollendeten 71. Lebensjahre.

In liefet Trauer:

Philipp Herwig und Fran, geb. Hemer,
nebst Sohn Erich.

Heinrich Hamer n. Fran, geb. Körner.

Leopold Löwensberg und Fran,
geb. Hamer, nebst Tochter Edith.
Arthnr Schult n. Fran, geb. Hamer,

nebLt Klein-Ingi.

Ham bürg, lö. Januar 1923.
Einäscherung: Donnerstag, den

18. Januar, nachmittags 3 Uhr, im
Krematorium Ohlsdorf, wohin etwaige
Kranzspenden erbeten.

fllm 14. Januar 1923 verschied nach

** kurzem Leiden im 71. Lebensjahre

Wilhelm Hamann.

Tief betrauert von den Ange-
hörigen.

Beerdigung: Mittwoch, 17. Jan.,

nachm. 3 Uhr, von Kapelle 1 in
Ohlsdorf.

Z^ ll II IIII!!■■■!■ IMIim

Aip 14. Januar entschlief nach
längerer, schwerer Krankheit mein
lieber Mann, unser guter Vater
und Schwiegervater, der Zimmer-
mann

Richard Wagner
im 57. Lebenswahre.

Dies zeigen tief betrübt an:

Frau B. Wagner Wwe.
Richard Wagner u. Frau.
Hermann Franse u. Frau,

geb. Wagner,
sowie alle Verwandten.

Beerb.: Mittwoch. 17. Januar,
nachm. 2f Uhr, von Kapelle 4 des
Ohlsdorfer Friedhofes.

Soiimomoirotiifliet Beteln int

005 nnmtintglitBe Stcnisgeaiet

flittgiltOfioetfoininiongto

Mittwoch, 17. Jan., abvs. 7j Uhr:

Rillhtznnf bei Frau v. d. Weiher (Rote
ölHOlOOI Brücke). Tagesordnung

Die politische Lage. Resereirt: Schmidt.

UAiffhdF Wichtige Fraucnbersamm-
öU)l||UtU Iliug bet Kemper.

ArbeitsgMiMllstüttMr»rlltt

unö jojioliinnoirfltiilfitn Lehrer

Narniktttsfö am Mittwoch. 17. Jan.,
Durmoras 71 Uhr. im Zeickteusaal
der Schule Kathnerkarnp ks. Tages-
orbnung: 1. Untere neue Satzung.
2. Vortrag des Genoffen Korell über:
Die Elkernrätearbeiisgerneinschasten.

flrbeiker-Iutzenübunü

Geschäitsstelle Gr. Theaterstraße 44, IV.

Volk in Not, Lichtbitdervortrag Mittwoch,
71 Uhr, Aula Bogenstraße.

DiftriktSlcitcr Donnerstag, 8 Uhr, Zentrale.

ßilmbllrgerLallgerihor„Stkoetlll"
Mitglied des Arbeiter-Sängerbundes

Gau Hamburg.
Mittwoch, 7f Uhr, i« der Aula:

KW-SIMN-MsWWW
betr. Dirigentetifrage.

Alle Sangesschwestern und Eangesbrüder
müssen unbedingt erscheinen Der Sethi).

Rhn,HI

(arm geheilt werden.
Sprechst.i.Hatnburg
3tcinbnntm65,IL,
jeden Mittwoch von
10—1 Uhr. Dr. med.

Alberts, Spezialarzt.

Hamburger Buchdruckerei

undVerlagsanstaltAuer&Co.

Hamburg 36, Fehlandstr. II

ist ein Druckerei - Großbetrieb von

hoher Leistungsfähigkeit, dem auch

eine mit den neuesten Spezial-

maschinen wohleingerichtete

Buchbinderei-

Abteilung

angegliedert ist.

Solide, sauberste Arbeiten.

’vv'wrvszv

f Geschlechtsleiden. R

Ohne Quecksilb.. ohne Berufsstörnng,
Blutuntersnchnnq Auf kl Brosch. 28.
diskret verschl. geg. Eins. A 300.

speiiaiarziDr.Hol!aenderSt™rium'
Colonnadcn 26.

d Sprechsld.: 10-2 vm., 18 nm., Sonnt. 10-L #

S ung. Ehepaar suchtleeres Zimmer in
Barmb. Offert. unt.L.
0.R.1 a.d.Exp.d.Bl.

Luche m. 1-Zinimer-
v wohnung tgünstig
Lage) m. Gasanlage
geg. 2-Ziinmerwohn.
zu lauschen. Vergüt.
u.Umzug ro. gesichert!

Fuhrmann, Eims-
büttel, Müqgenkamp-
stiaße 86, IV.

| Unterrichts

Schnellknrse

Spanisch, Engi.
(Uebersetzungen)

Fromm, telensiden $.

g möbci U

W seien!
Kmpl.Küchen 68 001).

io rchlshim. -25OOOO
Kiegnunn.SlriabiwmiO
DcrmriicB Wrglabai

Sotöfflöötl

Weiden-Sesiel

X 8oOO an.

Königs
Feldsi.nsr 45, keinLd.

kiir fianlltr i. Shiiiit!

51)0 khaijrlittig.
12800, 15H00, 17800,
20, 25, 30, 40 bis

45000 in allen Größen
auch Teilzahlungen

in»ä?,ü.

| Seklbiöung |

beitrihrruf ahlethitvg
all. Art, auch Hemden,
Strümp., Akütz,Hem-
dent.. Bellt , Bckibez.,
Handich. usw., Wolle,
Masck ineng., Golsick.

auch Teilzahlungen.
Möller. S,i!el»Ir57,Ld.

Anzg .Schlüpf.,Ulst,
n. gilt Stoff., hoa ind,
12000, 16000,20000,

250' 0, 30000.
Jüngi > u.zinai'.-Anz.

Konlirmandenanzügs,
Cntaw.-Ans..Hosen,
Gnmmimänt, Uiiur«
zeuge, BerusSbekleidg.

Eltiick,@übtr)t.72, |L

Ankauf von

Brillanten

Ketten, Ringen. Löffeln new.
aus

Gold, Silber, Platin,

zu unübertroffenen Preisen.

Presti n & Co.

— 57 Slelndamm 57 .....

Mitglied des Verbandes der Nordd. Juwelen- u. Edelmeta.lhändler.

Sosialrrnlner.
Durch die Verordnung vom Ll. Dezember

1922 find die Voraussetzungen für die Ge-
währung von Unterstützungen an Renten-
emplänger der Invaliden- und Angestellten
Versicherung erheblich günstiger gestaltet
Es sind insbesondere der auf das Gesamt-
sahreseinkoinmen nicht anzurcchncnde
Teil des Arbeiiseinlommens und der Be-
züge aus öffentlichen und privaten Unter-
stützungseinrichtungen wesentlich erhöht.
Aniräge werden im Amtshausr. Zimmer 34,
entgegengenommen.

"Wandsbek, den 10. Januar 1923.
Der Magistrat.

Verein Häiriburg. Musikfreunde.
Mittwoch, 17. Jan.,>bds.7iU.,nitikh..pr.Saal:

Volks-Symphonie-Konzert
Leitang: Eugen Solistin: Ilse

Papst. Jentzsch.
Vortragsfolge: Thu Ile: Roman-

tische Ouvertüre. Strauss: Burleske.
Goldmarcz: Ländliche Symphonie.

Eintrittskarten an der Abendkasse
und bei den bekannten Vorverkaufsstellen.
(KassenÖffnung abends 7 Uhr.)

Nächstes volkstümliches Konzert
Freitag, den 19. «Januar 19-3.
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